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A Year of Executing  
a Defined Strategy

Pfad 1 Pfad 2

MagForce schreitet erfolgreich voran auf dem Weg, die 
NanoTherm Therapie zu einer angesehenen Behandlungs- 
form für Hirntumore und Prostatakrebs in Europa (Pfad 1)  
und in den USA (Pfad 2) zu entwickeln.

Bekämpfung von Krebs  
mit der NanoTherm Therapie 



Pfad 1

Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie für die 
 Behandlung von Hirntumoren – Europa
Inzwischen sind sechs international renommierte Kliniken in 
Deutschland mit einem NanoActivator ausgestattet und können 
die Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie 
anbieten. Zusätzlich zur Post-Marketing-Studie werden zuneh-
mend kommerzielle Behandlungen durchgeführt, so dass immer 
mehr Patienten von dieser einzigartigen und wirksamen Therapie 
profitieren können.

Pfad 2

Einreichung der NanoTherm Therapie zur fokalen  
Behandlung von intermediärem Prostatakrebs – USA
Wir haben einen Antrag auf Genehmigung zur Durchführung einer 
klinischen Studie (IDE) für die NanoTherm Therapie zur Behand-
lung von intermediärem Prostatakrebs eingereicht und arbeiten 
jetzt mit der FDA (US Food & Drug Administration) daran, präkli-
nische Studien, die vor rund zehn Jahren durchgeführt wurden, 
entsprechend aktuellen US-Standards zu aktualisieren.

Wir erwarten, dass die klinische Studie beweisen wird, dass die 
NanoTherm Therapie das gewünschte Ergebnis bei der fokalen 
Behandlung von Prostatakrebs liefert und somit Operationen und 
andere Behandlungen mit ihren bekannten Nebenwirkungen ver- 
mieden werden können.

In 2015, dem Jahr der Ausführung einer definierten Strategie, 
haben wir wichtige Meilensteine erreicht und fahren nun 
fort, unsere Technologie zum Wohle der Patienten in Europa 
sowie in den USA weiter zu etablieren.
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NanoTherm Therapie

Komponenten 
NanoTherm
Bei NanoTherm handelt es sich um ein sogenanntes Ferrofluid, 
eine Flüssigkeit mit darin gelösten superparamagnetischen eisen- 
oxidhaltigen Nanopartikeln, die durch ein magnetisches Wechsel-
feld aktiviert werden können. Diese winzigen Partikel lassen sich 
aufgrund ihrer patentierten Aminosilanbeschichtung in Wasser 
fein verteilen und bilden dann eine sogenannte kolloidale Disper-
sion, die mit einer Spritze direkt in das Tumorgewebe injiziert 
werden kann. Durch die spezielle Beschichtung aggregieren die 
Partikel direkt nach der Injektion im Tumor zu einem stabilen 
Depot und verbleiben am Wirkort, sodass die Therapie bei Bedarf 
zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt werden kann.

NanoPlan
Die Therapiesimulationssoftware NanoPlan unterstützt den 
behandelnden Arzt bei der Entwicklung des Therapieplans für die 
NanoTherm Therapie. DerTherapieplan ist abhängig von der Ver- 
teilung der NanoTherm Depots im Tumorgewebe und der Magnet- 
feldstärke, die zum Erreichen einer therapeutischen Temperatur 
notwendig ist. Die Kalkulationen mit der NanoPlan Simulations-
software berücksichtigen die Größe und die Lage des Tumors 
sowie die Verteilung und die Konzentration der Nanopartikel.

NanoActivator
Die NanoTherm Therapie wird in einem Magnetfeldwechselappli-
kator (NanoActivator) durchgeführt. Die Magnetfeldstärke ist 
auf bis zu 18 kA/m einstellbar. Dieses Magnetfeld versetzt die 
eisenoxidhaltigen Nanopartikel – NanoTherm – in Schwingungen 
und erzeugt so viel Hitze, dass therapeutische Behandlungstem-
peraturen im Tumor erreicht werden. Je nach erreichter Temperatur 
zerstört die Hitze die Tumorzellen entweder direkt (Thermo-
ablation) oder sensibilisiert sie für jede Form einer begleitenden 
Therapie wie Radio- oder Chemotherapie (Hyperthermie). 
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Die Wirkungsweise der NanoTherm Therapie

2.
Das Magnetfeld versetzt die 

eisenoxidhaltigen Nanopartikel 
in Schwingungen und erzeugt 

Hitze. Die Hitze zerstört die 
Tumorzellen (Ablation) oder 
sensibilisiert sie für andere 

Therapien wie eine Chemo- oder 
Radiotherapie (Hyperthermie). 3.

Nach der Behandlung 
ist ein Großteil der 

Tumorzellen zerstört.

1.
Das NanoTherm 
Ferrofluid wird 

direkt in den 
Tumor injiziert.

A Year of Executing a Defined Strategy 
NanoTherm Therapie
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Highlights 2015

MagForce AG und MagForce USA, Inc. geben Pre-IDE-Meeting 
mit der FDA zur Pre-Submission für die NanoTherm Therapie 
von MagForce zur Behandlung von Prostatakrebs bekannt
Im Januar 2015 fand ein persönliches Treffen von MagForce mit dem 
Center for Devices and Radiological Health der amerikanischen 
Regulierungsbehörde FDA statt, in dem die Antwort der FDA auf die 
im November 2014 eingereichte Pre-Submission (Voranfrage zur 
Einreichung eines Studienprotokolls) für die NanoTherm Therapie 
von MagForce zur Behandlung von Prostatakrebs diskutiert wurde. 
Das Unternehmen hat ein sehr konstruktives Feedback auf seinen 
Antrag und Kenntnis über die notwendigen Schritte hin zu einer 
Markteinführung der NanoTherm Therapie zur fokalen thermalen 
Abtötung von Prostatatumoren (Thermoablation) in den USA erhalten. 
MagForce USA, Inc. wird den Antrag zur Genehmigung der Durch-
führung einer klinischen Studie („Invesigational Device Exemption“, 
IDE) beschleunigt vorantreiben, um den MFH 300F NanoActivator 
für die Registrierung der NanoTherm Therapie zur Behandlung 
sowohl von Glioblastomen als auch Prostatakrebs einzusetzen.

MagForce AG installiert NanoActivator an der Uniklinik Köln
MagForce hat am 23. März 2015 die Aufstellung ihres vierten 
NanoActivator-Geräts bekanntgegeben. Das Gerät wurde an der 
Uniklinik Köln zur Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm 
Therapie installiert. Das Universitätsklinikum nimmt an der Post- 
Marketing-Studie der MagForce teil. Da die NanoTherm Therapie in 
Europa CE-zertifiziert ist (in 27 EU-Staaten), kann sie in Köln darüber 
hinaus zur Behandlung von kommerziellen Patienten angewendet 
werden. NanoActivator-Geräte stehen somit zur Behandlung von 
Patienten in den medizinischen Zentren der Universitäten in Köln, 
Kiel, Münster und Berlin zur Verfügung.

Kommerzielle Behandlung von Hirntumorpatienten mit der 
NanoTherm Therapie am Universitätsklinikum Kiel (UKSH) 
gestartet
Die Klinik für Neurochirurgie am Universitätsklinikum Kiel (UKSH) 
unter der Leitung von Professor Dr. Hubertus Maximilian Mehdorn hat 

März

Januar
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die kommerzielle Behandlung von Patienten mit Hirntumoren mit 
der NanoTherm Therapie initiiert. Nach Beginn der kommerziellen 
Behandlung von Hirntumoren am Universitätsklinikum Münster 
im Februar ist dies ein weiterer Meilenstein für MagForce. Die 
 NanoTherm Therapie wird nun in zwei international renommierten 
Universitätskliniken im kommerziellen Rahmen angeboten.

MagForce AG installiert fünften NanoActivator in Deutschland zur 
Behandlung von Hirntumoren am Universitätsklinikum Frankfurt
Der fünfte MagForce NanoActivator wurde am Universitätsklinikum 
Frankfurt zur Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm 
Therapie installiert. Das Klinikum nimmt an der Post-Marketing- 
Studie von MagForce teil.

Kommerzielle Behandlung von Hirntumorpatientien mit der 
NanoTherm Therapie am Universitätsklinikum Köln gestartet
Das von Prof. Dr. med. Roland Goldbrunner geleitete Centrum für 
Integrierte Onkologie (CIO) am Universitätsklinikum Köln hat mit 
der kommerziellen Behandlung von Hirntumorpatienten mit der 
NanoTherm Therapie begonnen. Die kommerzielle Anwendung 
findet zusätzlich zu der laufenden Post-Marketing-Studie statt. 
Dies ist nach den Universitätskliniken Münster und Kiel die dritte 
Klinik in Deutschland, die die Möglichkeit der NanoTherm Therapie 
von MagForce Patienten anbietet, die an Hirntumoren erkrankt sind.

MagForce USA, Inc. reicht Antrag zur Genehmigung der Durch-
führung einer klinischen Studie mit NanoTherm Therapie zur 
Anwendung bei intermediärem Prostatakarzinom ein 
MagForce USA, Inc. hat den Antrag zur Genehmigung der Durch-
führung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, 
IDE) bei der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA eingereicht. 
Die in der Studie durchgeführte Behandlung erfolgt unter Anwendung 
der unternehmenseigenen NanoTherm Therapie zur vollständigen 
Zerstörung (Thermoablation) von karzinogenen Läsionen in der 
Prostata. Ziel der vorgeschlagenen Studie, die bis zu 120 männliche 
Patienten rekrutieren wird, ist es zu zeigen, dass NanoTherm bei 

April

Mai
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Patienten mit Gleason-Score 7, die sich unter aktiver Beobachtung 
(Active Surveillance) befinden, karzinogene Läsionen in der Prostata 
zerstören kann.

MagForce AG gibt positive Ergebnisse der Hauptversammlung 
2015 bekannt
Die Hauptversammlung hat sämtlichen Beschlusspunkten mit 
 deutlicher Mehrheit zugestimmt. Der Vorstandsvorsitzende, Dr. Ben 
J. Lipps, erläuterte detailliert die aktuelle operative Entwicklung 
und präsentierte einen Überblick über das Geschäftsjahr 2014, den 
Ausblick auf 2015 sowie den aktuellen Stand seines strategischen 
5-Jahres-Plans.

MagForce USA installiert ersten NanoActivator für klinische 
Studien in den USA
MagForce USA, Inc. hat den ersten NanoActivator für klinische 
Studien in den USA erfolgreich installiert. Dieser NanoActivator 
ist bauähnlich zu den Geräten, die an den Universitätskliniken in 
Deutschland eingesetzt werden. Der US-NanoActivator wurde 
jedoch dahingehend angepasst, dass er zusätzlich zur Hirntumor-
therapie zur Behandlung von Prostatakrebs mit der NanoTherm 
Therapie eingesetzt werden kann. Der US-NanoActivator wurde in 
Seattle, Washington, in unmittelbarer Nähe zum Medical Center 
der University of Washington, aufgestellt und wird in der Registrie-
rungsstudie zur fokalen thermalen Ablation von Prostatakrebs 
eingesetzt werden.

August

April

November

Highlights 2016

MagForce AG gibt Beginn der kommerziellen Behandlung von 
Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie bei Vivantes 
Friedrichs hain in Kooperation mit der Charité – Universitäts-
medizin Berlin bekannt
Vivantes Friedrichshain, Abteilung Neurochirurgie hat – in  
Kooperation mit der Charité Universitätsmedizin Berlin, Klinik für 

8



Juni

Strahlentherapie – mit der kommerziellen Behandlung von Hirn-
tumoren mit der NanoTherm Therapie begonnen. Die Charité 
nimmt auch an der laufenden Post-Marketing-Studie teil. Vivantes 
Friedrichshain bietet im Rahmen ihrer intensiven Zusammenarbeit 
mit der Klinik für Strahlentherapie der Charité Universitätsmedizin 
Berlin die NanoTherm Therapie zur kommerziellen Behandlung 
von Patienten in Berlin an. Diese Kooperation zwischen der Charité 
und Vivantes eröffnet Patienten außerhalb Deutschlands die 
Möglichkeit, sich einer Behandlung mit der NanoTherm Therapie 
in Berlin zu unterziehen, einem Standort, der für osteuropäische 
Länder strategisch günstig gelegen ist.

MagForce unterstützt Veranstaltung für Hirntumorpatienten 
des Universitätsklinikums Münster im Vorfeld des Welthirn-
tumortags 2016
MagForce hat an einer Veranstaltung für Hirntumorpatienten und 
ihre Angehörigen des Hirntumorzentrums des Universitätsklinikums 
Münster teilgenommen. Ziel dieser Veranstaltung war es, die Be- 
troffenen über wichtige und unterstützende Begleittherapien, wie 
etwa die Kunst- oder Sporttherapie zur psychoonkologischen 
Unterstützung der Patienten, sowie über Behandlungsmöglichkeiten 
von Hirntumoren zu informieren.

MagForce AG unterstützt den Welthirntumortag 2016 und nimmt 
an der 67. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neuro-
chirurgie teil
MagForce AG war mit einem Messestand auf der 67. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Neurochirurgie (DGNC) vertreten. 
Die Veranstaltung ist eine der deutschlandweit größten Konferenzen 
für die neurochirurgische Fachwelt und widmet sich einem um-
fassenden wissenschaftlichen Austausch mit Meinungsführern auf 
diesem Gebiet. Mit ihrer Präsenz hat MagForce die Gelegenheit, 
die Vorzüge der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Glio-
blastomen und anderen Hirntumoren weiter bekannt zu machen.

Mai
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Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre von MagForce,

im Laufe des Jahres 2015 und im ersten Halbjahr 2016 ist MagForce 
erfolgreich in die kommerzielle Phase seiner Entwicklung eingetreten, 
und wir sind optimistisch, dass wir die nächste Erfolgsstufe mit unserer 
sehr wertvollen Therapie erreichen.

In Deutschland hat MagForce AG 2015 drei weitere NanoActivator Geräte 
installiert und hiervon bereits zwei für die Behandlung von Hirntumoren 
zugelassen, sodass wir in Deutschland mit sechs Kliniken, die über einen 
NanoActivator verfügen und an der Post-Marketing-Studie teilnehmen 
können, in das Jahr 2016 gestartet sind. Vier der Kliniken mit einem 
NanoActivator bieten die NanoTherm Therapie auch für die kommerzielle 
Behandlung von Patienten mit Hirntumoren an.

Im April 2016 hat Vivantes Friedrichshain, Berlin, Abteilung Neurochirurgie, 
mit der kommerziellen Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm 
Therapie in Kooperation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin, 
Klinik für Strahlentherapie, begonnen. Die Charité nimmt auch an der 
laufenden Post-Marketing-Studie teil. Vivantes Friedrichshain bietet 
die NanoTherm Therapie zur kommerziellen Behandlung von Patienten 
in Berlin im Rahmen ihrer intensiven Zusammenarbeit mit der Klinik für 
Strahlentherapie der Charité Universitätsmedizin Berlin an. Diese 
Kooperation zwischen der Charité und Vivantes eröffnet Patienten 
außerhalb Deutschlands die Möglichkeit, sich einer Behandlung mit 
der NanoTherm Therapie in Berlin zu unterziehen, einem Standort, der 
für osteuropäische Länder strategisch günstig gelegen ist.

Dennoch ist die Anzahl kommerzieller Behandlungen bisher niedrig. Daher 
haben wir unser kommerzielles Patientenprogramm ausgeweitet und 
ein erfahrenes Commercial Development Team eingestellt, das sich vor 
allem auf die Nachbarländer Deutschlands fokussiert. Mit dem Start 
unseres neuen kommerziellen Patientenprogramms und der Erweiterung 
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unserer Webseite, auf der wir Patienteninformationen nun in neun 
Sprachen anbieten, haben sich die Patientenanfragen pro Monat zwar 
signifikant erhöht, aber erreichen derzeit nur etwa 30 Prozent unseres 
monatlichen Ziels für 2016.

Um diese Nachfragelücke zu schließen, werden wir unsere kommerziellen 
Anstrengungen im Jahr 2016 weiter intensivieren und den Erstattungs-
prozess straffen.

Mit unserem Ansatz adressieren wir die folgenden wesentlichen Ziel-
gruppen: Patientenvereinigungen, Patienten und ihre Angehörigen, 
Pflegepersonal und die medizinischen Fachkreise. Im Mai 2016 nahm 
MagForce an einer Informationsveranstaltung für Hirntumorpatienten 
und ihre Angehörigen teil, die vom Hirntumorzentrum des Universitäts-
klinikums Münster ausgerichtet wurde. Außerdem haben wir den dies-
jährigen Welthirntumortag unterstützt, der jedes Jahr am 8. Juni 
stattfindet, um mehr Aufmerksamkeit für diese Krankheit zu gewinnen.

Im Hinblick auf die medizinischen Fachkreise hat unser verstärktes 
Commercial Development Team gemeinsam mit unseren klinischen 
Experten weiter intensiv daran gearbeitet, die medizinischen Experten 
über den therapeutischen Wert der NanoTherm Therapie zu infor-
mieren und das Netzwerk in der medizinischen Fachwelt noch weiter 
auszubauen. Zu diesem Zweck hat MagForce auf verschiedenen 
international anerkannten medizinischen Konferenzen präsentiert. 
Auch im zweiten Halbjahr 2016 werden wir an drei weiteren wichtigen 
wissenschaftlichen Konferenzen teilnehmen, die im September und 
November stattfinden.

Ich bin überzeugt, dass die weitere Umsetzung unserer Marketing- 
Strategie in Europa zu dem von uns anvisierten Erfolg führt, und somit 
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die NanoTherm Therapie einer wachsenden Anzahl von Patienten zur 
Verfügung gestellt werden kann, damit diese von den Vorteilen dieser 
einzigartigen und wirksamen Therapie profitieren.

Hinsichtlich der Finanzierung analysiert das Management aktiv sowohl 
Leasing-Optionen für NanoActivator Geräte als auch weitere nicht 
eigenkapitalbasierte Finanzierungsoptionen. Diese Optionen in Zusam-
menspiel mit einem steigenden Interesse innerhalb Europas, die 
NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirntumoren anzuwenden, 
sowie unser Fortschritt auf dem Weg zu einem effizienten Erstattungs-
prozess in Deutschland machen uns zuversichtlich, unseren Plan zu 
erreichen, in 2017 über Deutschland hinaus in die Europäischen Union 
zu expandieren.

In den USA hat MagForce USA, Inc. einen Antrag zur Genehmigung der 
Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, 
IDE) bei der amerikanischen Regulierungsbehörde FDA („Food and Drug 
Administration“) für die NanoTherm Therapie zur Behandlung von inter- 
mediärem Prostatakrebs eingereicht. Wir arbeiten mit der FDA zusammen 
daran, die präklinischen Studien, die vor ungefähr zehn Jahren durchge-
führt wurden, an die heutigen US-Standards anzupassen. Wir haben 
bedeutende Fortschritte bei der Adaption der NanoTherm Therapie 
als fokale Behandlung von Prostatakrebs gemacht. Unsere NanoTherm 
Therapie für die fokale Behandlung von Prostatakrebs wird als viel-
versprechende Ergänzung zu den derzeitigen Behandlungsansätzen 
gesehen. Die in den derzeit durchgeführten präklinischen Studien ge- 
wonnenen Zwischenergebnisse untermauern eindeutig die Daten, die 
früher in Europa gewonnen wurden.

Ziel der vorgeschlagenen Registrierungsstudie zur fokalen Thermoablation 
(„Focal Thermal Ablation Registration Study“), die bis zu 120 männliche 
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Patienten rekrutieren wird, ist es zu zeigen, dass NanoTherm bei Patienten 
mit Gleason-Score 7 Prostatakrebs, die sich unter aktiver Beobachtung 
befinden, karzinogene Läsionen in der Prostata zerstören kann. Durch 
die Thermoablation der Läsionen werden Patienten in der Lage sein, in 
der aktiven Überwachung zu verbleiben und eine Operation sowie 
andere Behandlungen mit all ihren wohlbekannten Nebenwirkungen 
zu vermeiden.

Im Laufe des Jahres 2015 haben wir erfolgreich den ersten klinischen 
NanoActivator in Seattle, Washington, in unmittelbarer Nähe zum 
Medical Center der University of Washington, aufgestellt. Er ist einsatz-
bereit, wird derzeit für präklinische Studien genutzt und wird danach 
für die Registrierungsstudie zur fokalen Thermoablation von Prostakrebs 
genutzt werden. Dieser NanoActivator ist bauähnlich zu den Geräten, 
die an den Universitätskliniken in Deutschland verwendet werden, wurde 
jedoch dahin gehend angepasst, dass er, zusätzlich zur Hirntumortherapie, 
zur Behandlung von Prostatakrebs mit der NanoTherm Therapie einge-
setzt werden kann.

Wir haben eindeutig einen „zeitlichen Sicherheitsfaktor“ eingebaut, um 
unsere ursprünglichen Finanzziele für das Jahr 2019 zu erreichen. Unser 
Fortschritt liegt immer noch innerhalb dieser zeitlichen Sicherheitszone, 
auch wenn er langsamer ist, als ich es mir wünschen würde. Um den 
Markteintritt in den USA zu beschleunigen, haben MagForce AG und 
MagForce USA, Inc. die Entwicklung des ambulanten NanoActivator 
Stuhls zur Prostatakrebs-Behandlung forciert. MedTech Engineering, eine 
100-prozentige Tochter der MagForce AG, hat ein beschleunigtes Ent-
wicklungsprogramm aufgesetzt, das am 1. Juli 2016 startet. Um den Zeit- 
plan dieses Entwicklungsprogramms zu ermöglichen, wurde MagForce AG 
seitens MagForce USA, Inc. eine Kreditlinie in Höhe von 2,5 Millionen USD 
eingeräumt.

13A Year of Executing a Defined Strategy 
Brief an die Aktionäre | Der Vorstand



Um unserer Tochtergesellschaft in den USA die Ressourcen für eine be- 
schleunigte Markteinführung der NanoTherm Therapie zur fokalen 
Behandlung von Prostatakrebs nach Erhalt der Zulassung bereitzustellen, 
hat Lipps & Associates, LLC eine Kreditlinie in Höhe von 3,0 Millionen USD 
an MagForce USA, Inc. eingeräumt. Offen gesprochen übertrifft die 
NanoTherm Therapie nach wie vor meine Erwartungen als eine aus medizi- 
nischer Sicht wirksame und einzigartige Therapie.

Investor Relations
In 2015 haben wir auf folgenden Konferenzen präsentiert: Morgan Stanley 
European MedTech & Services Conference in London, 27. Annual ROTH 
Conference in Dana Point, USA, Bank of America Merrill Lynch 2015 Health 
Care Conference in Las Vegas, Berenberg European Conference USA in 
Tarrytown sowie 19. MKK – Münchner Kapitalmarkt Konferenz und Deutsche 
Bank dbAccess German, Swiss & Austrian Conference 2015 in Berlin, 
Berenberg & Goldman Sachs European Medtech & Healthcare Services 
Conference 2015 in London und Berenberg & Goldman Sachs 4. Annual 
German Corporate Conference in München. Im November 2015 haben wir 
auf dem Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt präsentiert. Zudem 
haben wir Roadshows in Europa und den USA durchgeführt.

Im ersten Halbjahr 2016 präsentierten wir auf: 22. Medtech Investing 
Europe Conference in Lausanne, MKK – Münchner Kapitalmarkt Konferenz 
in München, Berenberg European Conference USA in Tarrytown und 
Deutsche Bank db Access German, Swiss & Austrian Conference 2016 in 
Berlin. Desweiteren haben wir internationale Roadshows durchgeführt, 
um die Equity Story interessierten Investoren zu präsentieren.

Insgesamt schreiten wir erfolgreich voran auf unserem aufregenden 
und herausfordernden Weg, die NanoTherm Therapie zu einer anerkannten 
Therapie zur Behandlung von Hirntumoren und Prostatakrebs zu 
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ent wickeln. Das Jahr 2016 bleibt weiterhin ein sehr wichtiges, herausforderndes, aber auch 
spannendes Jahr in der Entwicklung von MagForce.

Ich danke unseren qualifizierten und engagierten Mitarbeitern, die diese Erfolge ermög-
lichen. Und ich möchte Ihnen noch einmal für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung von 
MagForce danken.

Mit den besten Grüßen

Dr. Ben J. Lipps 
Vorstandsvorsitzender

Der Vorstand

DR. BEN J. LIPPS
Chairman & Chief 
Executive Officer

PROF. DR.  
HODA TAWFIK

Chief Medical Officer

CHRISTIAN  
VON VOLKMANN

Chief Financial Officer

15A Year of Executing a Defined Strategy 
Brief an die Aktionäre | Der Vorstand



NanoActivator für die Behandlung mit der  
NanoTherm Therapie

Pfad 1
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Update Europa

Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie für die 
 Behandlung von Hirntumoren – Europa
Im Laufe des Jahres 2015 und im ersten Halbjahr 2016 hat die 
MagForce AG drei zusätzliche NanoActivator-Geräte in Deutsch-
land installiert und bereits zwei Geräte für die Behandlung von 
Hirntumoren zugelassen. Derzeit nehmen nun fünf Kliniken in 
Deutschland aktiv an unserer Post-Marketing-Studie für re- 
zidive Glioblastom-Hirntumore teil. Drei dieser Kliniken bieten 
auch die kommerzielle Behandlung von Hirntumoren mit unserer 
NanoTherm Therapie an.

Im Mai 2016 haben wir bekannt gegeben, dass nun auch eine vierte 
deutsche Klinik unsere NanoTherm Therapie zur kommerziellen 
Behandlung von Hirntumoren anbietet – Vivantes Friedrichshain, 
Berlin, Abteilung Neurochirurgie. Zusätzlich haben wir ein erfahre-
nes Team rekrutiert, das die kommerziellen Behandlungen primär 
in Deutschland und den Nachbarländern vorantreibt und so das 
kommerzielle Patientenprogramm der MagForce weiter umsetzt.

MagForce verstärkt Marketingmaßnahmen zum Wohle  
von Hirntumorpatienten
In 2016 werden wir unsere Vertriebsmaßnahmen weiter ver-
stärken, um den Bekanntheitsgrad zu erhöhen und den Kosten-
erstattungsprozess für unsere CE-zertifizierte, auf Nanopartikeln 
basierende Therapie weiter voranzutreiben – bei alldem haben 
wir ein Ziel vor Augen: unsere NanoTherm Therapie zu den 
Patienten zu bringen, die an dieser verheerenden Krankheit leiden.

Mit unseren Marketingmaßnahmen adressieren wir hauptsächlich 
folgende Zielgruppen: Patientenvertretungen, Patienten sowie 
ihre Angehörigen und ihr Pflegepersonal und die medizinischen 
Fachkreise.
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Durch die Einführung unseres neuen kommerziellen Patienten-
programms und die Ausweitung unserer Website mit Patienten-
informationen in neun Sprachen haben sich die Patientenanfragen 
pro Monat signifikant erhöht. Sie liegen allerdings immer noch 
bei rund 30 % unserer eigenen monatlichen Zielvorgabe für 2016. 
Diese Lücke planen wir durch gezielte Vertriebsaktionen zu 
schließen.

Im Zusammenhang mit unserer Patienteninitiative haben wir auch 
den diesjährigen Welthirntumortag unterstützt, der jedes Jahr 
am 8. Juni stattfindet, um Aufmerksamkeit für diese Krankheit 
zu generieren. Im Mai 2016 nahm MagFoce an einer Informations-
veranstaltung für Hirntumorpatienten und ihre Angehörigen teil, 
die vom Hirntumorzentrum des Universitätsklinikums Münster 
ausgerichtet wurde. Die Veranstaltung, die eine Führung sowie 
einen Workshop beinhaltete, der über Behandlungsmöglichkeiten 
von Hirntumoren und unterstützende Begleittherapien informierte, 
wurde von Patienten und Interessenten sehr gut angenommen.

Wir haben uns auch gefreut, dass die Abteilung für Neurochirurgie 
des Vivantes-Klinikums Friedrichshain, Berlin, mit der kommerzi-
ellen Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie 
in Kooperation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin, 
Klinik für Strahlentherapie, begonnen hat; die Erweiterung des 
Therapieangebots wurde in einer Pressemitteilung im Juni 2016 
bekannt gegeben, ebenfalls um die Initiative des Welthirntumor-
tages zu unterstützen.

Zusätzlich zu unseren Aktivitäten in Bezug auf die Kommerziali-
sierung sowie die enge Zusammenarbeit mit Patienten, Ange-
hörigen und Pflegepersonal, bei der wir unser Wissen über die 
NanoTherm Technologie mit ihnen teilen und sie darüber beraten, 
haben wir auch die Aktivitäten im Hinblick auf die medizinischen 
und wissenschaftlichen Fachkreise intensiviert:

Wir haben unser Commercial Development Team verstärkt, das 
gemeinsam mit unseren klinischen Experten weiter intensiv 
daran arbeitet, die medizinischen Experten über die therapeu-
tische Wirkung der NanoTherm Therapie zu informieren. 
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Zu diesem Zweck hat sich MagForce auf verschiedenen interna-
tional anerkannten medizinischen Konferenzen präsentiert, z. B. 
den Jahreskongressen der American Society of Clinical Oncology 
(ASCO) und der Deutschen Gesellschaft für Neurochirurgie (DGNC). 
Im zweiten Halbjahr 2016 werden wir noch an drei weiteren 
wichtigen wissenschaftlichen Konferenzen teilnehmen, die im 
September und November stattfinden. Das sind die Kongresse 
der European Association of Neurological Societies (EANS) in 
Athen, Griechenland, der European Society of Surgical Oncology 
(ESSO) in Krakau, Polen, und der Society of Neurooncology (SNO) 
in Scottsdale, USA.

Für 2016 erwartet die MagForce AG die Kostenerstattung für 
die Behandlung von Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie 
bei primären und rezidivierenden Tumoren über die in 2015 
üblichen Finanzierungen (Einzelfallerstattung, „Charity Funding“ 
und Selbstzahler) hinaus auszuweiten.

Zusammengefasst ist die MagForce AG in ihrer Unternehmens-
entwicklung erfolgreich in die Kommerzialisierungsphase eingetre-
ten, und wir sind optimistisch, mit dieser sehr wertvollen Therapie 
für die Behandlung von Hirntumoren die nächsten Erfolgsstufen 
zu erreichen.

NanoTherm  
Ferrofluid zur Behandlung mit 

 NanoTherm Therapie
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Einreichung der NanoTherm Therapie zur fokalen Behandlung von  
intermediärem Prostatakrebs – USA
Durch die Anpassung unseres NanoActivator-Geräts MFH 300F an US-Standards 
haben wir ermöglicht, dass mit diesem Gerät die NanoTherm Therapie sowohl 
bei Hirntumoren als auch bei Prostatakrebs in klinischen Studien in den USA 
durchgeführt werden kann. Im Jahr 2015 haben wir einen Antrag auf Genehmi-
gung zur Durchführung klinischer Registrieungsstudien (IDE) in den USA 
eingereicht. Noch in 2015 sowie im ersten Halbjahr 2016 haben zahlreiche 
Meetings mit der FDA stattgefunden, in welchen die noch seitens der FDA 
für die Zulassung der klinischen fokalen Ablationsstudie in den USA benötigten 
präklinischen Studiendaten festgelegt wurden. Diese gehen über die präkli-
nischen und klinischen Studien der Hyperthermie-Behandlung der gesamten 
Prostatadrüse hinaus, die vor zehn Jahren in Deutschland durchgeführt wurden.

MagForce AG und MagForce USA, Inc. haben mit der Entwicklung eines 
NanoActivator-Geräts für die ambulante fokale Behandlung von Prostata krebs 
begonnen. Die Entwicklungen werden von den erfahrenen Mitarbeitern der 
MT MedTech in Berlin durchgeführt, die auch die NanoActivator-Geräte ent- 
werfen und konstruieren.

In 2015 haben wir erfolgreich den ersten klinischen NanoActivator in den USA 
installiert. Dieser NanoActivator ist bauähnlich zu den fünf Geräten, die an 
den Universitätskliniken in Deutschland zur Behandlung von Hirntumoren mit 
der NanoTherm Therapie eingesetzt werden. Der US-NanoActivator wurde 
jedoch dahingehend angepasst, dass er zusätzlich zur Hirntumortherapie zur 
Behandlung von Prostatakrebs mit der NanoTherm Therapie eingesetzt 
werden kann.

Der US-NanoActivator wurde in Seattle, Washington, in unmittelbarer Nähe 
zum Medical Center der University of Washington, aufgestellt und ist voll 
funktionsfähig. Dieser NanoActivator wird in der Registrierungsstudie zur fo- 
kalen thermalen Ablation von Prostatakrebs, für die MagForce einen Antrag 
zu deren Durchführung bei der U.S. Food and Drug Administration (FDA) einge- 
reicht hat, sowie bei allen nötigen präklinischen Studien eingesetzt werden.

Update USA
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Der erste klinische NanoActivator in den USA 
wurde in Seattle, Washington, aufgestellt.

Pfad 2
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Investor Relations

MagForce-Aktie
Am 31. Dezember 2015 schloss die MagForce-Aktie (MF6.DE) bei EUR 5,49, 6,0 % über 
dem Schlusskurs vom 2. Januar 2015. Im Laufe des Geschäftsjahres lag das Hoch der 
Aktie bei EUR 7,23 und das Tief bei EUR 4,60. Die Marktkapitalisierung des Unternehmens 
stieg in der Berichtsperiode um 6 %, von EUR 133 Mio. auf EUR 141 Mio., und reduzierte 
sich zum 15. Juni 2016, vor Veröffentlichung dieses Berichts, auf EUR 134 Mio. Das durch- 
schnittliche tägliche Handelsvolumen der MagForce-Aktie auf XETRA lag im Jahr 2015 
bei 26.991 Aktien.
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Investor Relations
Hand in Hand mit dem operativen Fortschritt von MagForce arbeitet das Unternehmen 
daran, die Bekanntheit der eigenen Aktie unter den Kapitalmarktteilnehmern zu erhöhen. 
Dabei wird großer Wert auf eine regelmäßige Kommunikation mit den Aktionären 
gelegt. Ziel ist es, die strategische Ausrichtung und Entwicklung des Unternehmens 
verlässlich und transparent zu kommunizieren und damit das Vertrauen der Anleger 
in MagForce zu stärken sowie eine faire Bewertung der Aktie zu erreichen.

Außerhalb der Hauptversammlung präsentierte sich das Management 2015 auf zahl- 
reichen renommierten Investorenkonferenzen in Europa und den USA. Im Rahmen 
dieser Veranstaltungen und während internationalen Roadshows hat MagForce eine 
Vielzahl an Einzelgesprächen mit bestehenden sowie potenziellen neuen, internationalen 
Inves toren geführt.

In der ersten Hälfte des Jahres 2016 hat sich MagForce auf folgenden Konferenzen 
präsentiert: Berenberg European Conference USA in Tarrytown, USA; 20. MKK – Münchner 
Kapitalmarktkonferenz, 22. Medtech Investing Conference in Lausanne und dbAccess 
German, Swiss & Austrian Conference in Berlin.

Kennzahlen MagForce-Aktie

Anzahl der ausstehenden Aktien zu Beginn der Berichtsperiode 25.622.711

Anzahl der ausstehenden Aktien zum Ende der Berichtsperiode 25.622.711

18-Monats-Hoch (XETRA) in EUR 7,23

18-Monats-Tief (XETRA) in EUR 4,37

Kurs zu Beginn der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 5,18

Kurs zum Ende der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 5,49

Kurs zum 15. Juni 2016 (XETRA) in EUR 5,22

Marktkapitalisierung zu Beginn der Berichtsperiode (TEUR) 132.670

Marktkapitalisierung zum Ende der Berichtsperiode (TEUR) 140.560

Marktkapitalisierung am 15. Juni 2016 (TEUR) 133.800

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen in der Berichtsperiode (XETRA) 26.991

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen bis 15. Juni 2016 (XETRA) 22.807
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Im zweiten Halbjahr 2016 wird sich MagForce auf diesen Konferenzen präsentieren: 
Berenberg & Goldman Sachs European Medtech & Healthcare Services Conference 2016 
in London, Berenberg and Goldman Sachs Fifth Annual German Corporate Conference 
in München und auf dem Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt.

Die Aktionäre wurden über aktuelle Entwicklungen in Aktionärsbriefen informiert, und 
mehrere Research-Häuser haben Coverage-Updates veröffentlicht.

Research-Haus Analyst
Rating /  

Kursziel in EUR

GBC Investment Research Cosmin Filker, Felix Gode BUY/13,20

Hauck & Aufhäuser Torben Teichler BUY/12,40

Berenberg
Tom Jones, Graham Doyle, 

Frazer Hall BUY/8,65

Edison Investment Research

Dr. Philippa Gardner, 
Emma Ulker,  

Dr. Mick Cooper 9,80
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres durch schriftliche und mündliche 
Berichte regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Unter-
nehmens unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend überwacht. In sechs Sitzungen des 
Geschäftsjahres 2015 wurden alle Geschäftsvorfälle und anstehenden Entscheidungen, 
die nach Gesetz und der Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, aus- 
führlich behandelt. An diesen Sitzungen haben sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats 
teilgenommen.

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Aufsichtsrats die Sicherung der 
finanziellen Ausstattung der Gesellschaft, die operative und strategische Entwicklung 
der Gesellschaft sowie die damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen erörtert. 
Detailliert wurde über die weitere Kommerzialisierung NanoTherm Therapie und die 
die schnellere Verbreitung der Therapie auch in den USA diskutiert. Im weiteren Ver- 
lauf des Jahres wurde der vom Vorstand entwickelte Maßnahmenkatalog zur fokussierten 
Etablierung der NanoTherm Therapie diskutiert. Die Entwicklung und die Unternehmens-
planung waren jeweils quartalsmäßig Gegenstand der Erörterung von Vorstand und 
Aufsichtsrat.

In den Sitzungen wurden unter anderem die nachfolgenden Themen erörtert bzw. 
folgende Beschlüsse gefasst:

In der telefonischen Aufsichtsratssitzung am 29. Januar 2015 wurde die Geschäfts-
ordnung für den Vorstand hinsichtlich der zustimmungsbedürftigen Geschäfte bezüglich 
der Gewährung und Aufnahme von Darlehen sowie der Investitionen in Anlagever-
mögen an die gestiegene Geschäftstätigkeit der Gesellschaft angepasst.

In seiner telefonischen Aufsichtsratssitzung vom 12. März 2015 stimmte der Auf-
sichtsrat der vorzeitigen Wiederbestellung von Herrn von Volkmann und Frau Prof. 
Dr. Tawfik zu Vorstandsmitgliedern sowie der Anpassung und Verlängerung der 
jeweiligen Dienstverträge der Gesellschaft mit Wirkung zum 31. März 2015 bis zum 
30. September 2018 zu.
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In seiner Sitzung vom 10. Juni 2015 stimmte der Aufsichtsrat der Erweiterung der D & O- 
Versicherung zum Einschluss des deutschen Gremiums zugunsten der amerikanischen 
Tochtergesellschaft einstimmig zu. In gleicher Sitzung wurde der Jahresabschluss der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2014 gebilligt und somit festgestellt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand in ständigem Kontakt mit den Mitgliedern 
des Vorstandes. Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Geschäftsentwick-
lung, Patentfragen, Rechtsstreitigkeiten und wichtige Vorfälle des Unternehmens 
besprochen.

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichtige strategische Projekte 
 erörtert. Gegenstand waren wie in den Vorjahren die Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit und Konzepte für das zukünftige Wachstum des Unternehmens.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 und der Lagebe-
richt über das Geschäftsjahr 2015 wie auch die Buchführung wurden durch die von der 
Hauptversammlung zum Abschlussprüfer gewählte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Young GmbH, Berlin, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 und den Lagebericht 
des Vorstands über das Geschäftsjahr 2015 ebenfalls sorgfältig geprüft. Der Abschluss-
prüfer hat an der Beratung des Jahresabschlusses am 9. Juni 2016 teilgenommen und 
für ergänzende Auskünfte zur Verfügung gestanden.

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden 
jedem Aufsichtsratsmitglied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt.

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, Einsicht in die Bücher und 
Schriften der Gesellschaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von bedeutenden 
Einzelverträgen, auch unabhängig von ihrer Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte, die 
aufgrund gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Genehmigung des 
Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat geprüft und über seine Zustimmung 
entschieden.
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Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Das abschließende Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem 
Ergebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Einwendungen 
zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2015 in der Sitzung vom 29. Juni 2016 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit 
festgestellt.

Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihren großen persönlichen Einsatz und die im Geschäftsjahr 2015 geleistete Arbeit, 
insbesondere in Hinblick auf die Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie und 
den unermüdlichen Einsatz für die Weiterentwicklung und Verbreitung neuer Therapie-
formen zur Bekämpfung von Krebs.

Berlin, den 29. Juni 2016
Der Aufsichtsrat

Norbert Neef
Aufsichtsratsvorsitzender
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Überblick über das Unternehmen
Die MagForce AG ist ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der nanotechno-
logisch basierten Krebstherapie und das erste Unternehmen weltweit, das die 
 euro päische Zulassung für ein Medizinprodukt mit Nanopartikeln erhalten hat. Die 
neuartige Therapie steht Patienten in den NanoTherm Therapiezentren in Deutschland 
im Vivantes Klinikum Friedrichshain und in der Charité-Universitätsmedizin, beide 
in Berlin, sowie an den Universitätskliniken in Münster, Kiel, Köln und Frankfurt zur 
Verfügung. Weitere Therapiezentren in Deutschland sind geplant.

Die mehrheitlich gehaltene US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. 
mit Sitz in Nevada wurde gegründet, um die NanoTherm Therapie zur Behandlung 
von Gehirntumoren und Prostatakrebs in den USA zu entwickeln und später in den 
amerikanischen Markt einzuführen.

Gesamtwirtschaftliche Situation
Laut dem Jahresgutachten 2015 / 2016 des Sachverständigenrats zur Begutachtung 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung erfolgte im Jahr 2015 nur eine moderate 
Expansion der Weltkonjunktur aufgrund des schwachen Wachstums in den Schwellen-
ländern. Für das Jahr 2016 ist mit einer weiteren moderaten Expansion der Wirtschafts-
leistung in den Industrieländern zu rechnen. In den Schwellenländern hingegen 
wird sich die konjunkturelle Abschwächung weiter fortsetzen. Die Zuwachsraten des 
Bruttoinlandsprodukts bleiben mit 2,4 % und 2,2 % für die Vereinigten Staaten 
beziehungsweise das Vereinigte Königreich überdurchschnittlich. Auch für den Euro- 
raum zeichnet sich mit einer Zuwachsrate von 1,5 % des Bruttoinlandsproduktes eine 
weitere Fortsetzung der in 2015 begonnenen konjunkturellen Erholung ab.

Mit Wachstumsraten von 1,7 % hat die Belebung der deutschen Wirtschaft auch in 2015 
angehalten, wobei der kurze Dämpfer aus dem Sommerhalbjahr 2014 nicht nachhaltig 
war. Die Impulse zum Wachstum kamen dabei hauptsächlich von der Binnenwirtschaft 
und dem privaten Konsum. Darin spiegeln sich auch die gestiegene Beschäftigung 
und die höheren Reallöhne wieder. Im Jahr 2016 dürfte sich das Wachstum der wirtschaft-
lichen Entwicklung mit demselben Tempo wie 2015 fortsetzen; der Sachverständigen-
rat rechnet mit einer Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts von 1,6 %.
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Markt- und Branchenumfeld
Die MagForce AG ist im Medizinproduktemarkt aktiv und konzentriert sich derzeit auf 
die Kommerzialisierung ihrer NanoTherm Therapie in den Indikationen Hirntumor in 
Europa und die Entwicklung der NanoTherm Therapie für die Indikation Prostatakrebs 
in den USA. Die erwarteten jährlichen Ausgaben für die medizinische Behandlung 
liegen in diesen Indikationen bei 15 Mrd. EUR für Prostatakrebs und bei 2 Mrd. EUR für 
Hirntumoren. Durch den Anstieg der Zahl an Krebspatienten wird davon ausgegangen, 
dass sich diese Kosten in den nächsten Jahren deutlich erhöhen.

Krebs, insbesondere Glioblastom, Prostatakarzinom und ihre Therapien
Glioblastom
Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Gehirntumor; er betrifft hauptsächlich 
Erwachsene. Die WHO (World Health Organization) stuft das Glioblastom aufgrund 
der sehr schlechten Prognose und der sehr schwierigen bzw. Nicht-Therapierbarkeit in 
der höchsten Kategorie als Grad IV ein. Das Glioblastom ist operativ nicht heilbar und 
weitestgehend resistent gegen Bestrahlung und Chemotherapie.

In Deutschland werden jedes Jahr über 7.000 Personen mit Gehirntumoren diagnostiziert, 
Tendenz weiter steigend, davon rund 3.800 mit Glioblastom. Das entspricht ungefähr 
1,4 % aller Krebserkrankungen. Damit gehört das Glioblastom zu den selteneren 
Tumorerkrankungen. In Europa werden jährlich etwa 13.000 Glioblastom-Fälle pro Jahr 
erfasst, in den USA sind es rund 10.000. (IARC: GLOBOCAN 2012. Estimated Cancer 
Incidence, Mortality and Prevalence worldwide)

Die konventionelle Krebstherapie für das neu diagnostizierte Glioblastom sieht zunächst 
die operative Entfernung des Glioblastoms vor. Im Anschluss wird eine adjuvante 
Strahlen- und Chemotherapie mit Temozolomid (z. B. Merck, Temodar® / Temodal®, 
Generika) angewendet. Es gibt nur wenige zugelassene Medikamente oder Medi-
kamente in späteren Entwicklungsphasen für das Glioblastom. In den letzten Jahren 
haben diverse Medikamente in ihren Phase-III-Studien nicht das für eine Zulassung 
notwendige Ergebnis erreicht. Im März 2016 ist erneut ein vielversprechendes Immun-
therapeutikum gescheitert. Die Verwendung von Bevacizumab (Roche / Genentech  /  
Chugai, Avastin®) findet in Europa und den USA aufgrund des mangelnden Überlebens-
vorteils aus Phase-III-Daten in der Erstlinientherapie des Glioblastoms keine große 
Akzeptanz.
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Trotz der intensiven Standardtherapie entwickelt sich oft nach wenigen Monaten erneut 
ein Tumor. Einen Standard für die Behandlung dieses Tumorrezidivs gibt es nicht. 
Eine wiederholte Resektion, die Behandlung mit einem Chemotherapeutikum (Alkylanz, 
Bevacizumab), eine erneute Strahlentherapie oder eine neue Therapieoption in einer 
klinischen Studie sind hier gängige Praxis. Eine endgültige Heilung des Glioblastoms ist 
momentan nahezu ausgeschlossen. Die mittlere Überlebenszeit liegt in der Größen-
ordnung von 15 Monaten, die Fünf-Jahres-Überlebensrate nach der Standardtherapie von 
Bestrahlung und Temozolomid beträgt im Median 9,8 %. Es ist somit evident, dass 
neue Therapieverfahren mit alternativen Wirkmechanismen dringend erforderlich sind.

Prostatakrebs
Der Prostatakrebs ist die zweithäufigste diagnostizierte Krebsart und die dritthäufigste 
Todesursache bei Männern weltweit. Prostatakrebs ist mit rund 26 % die häufigste 
Krebserkrankung bei Männern. In Deutschland werden pro Jahr etwa 63.400 neue 
Prostata krebsdiagnosen gestellt, in den USA waren es in 2012 über 233.000 und in ganz 
Europa mehr als 400.000 Fälle. (IARC: GLOBOCAN 2012. Estimated Cancer Incidence, 
Mortality and Prevalence worldwide)

Die MagForce AG wird ihre Technologie als eine neue, fokale Behandlungsmethode für 
intermediären Prostatakrebs entwickeln und etablieren. Die MagForce AG plant den 
Eintritt in diesen Markt über ihre amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, 
Inc. Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2015 den Antrag zur Genehmigung der 
Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) mit 
der NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prostatakarzinom bei der 
FDA eingereicht.

Fokale Prostatakarzinom-Therapien sind darauf ausgerichtet, ausschließlich die mit 
Krebs befallenen karzinogenen Läsionen der Prostata zu zerstören und gesundes 
Gewebe zu schonen, wodurch die Lebensqualität des Patienten erhalten werden soll. 
Therapien, die die gesamte Prostata betreffen, wie zum Beispiel die radikale Prosta-
tektomie und Strahlentherapie, werden als kurative Therapien angesehen, bringen 
jedoch eine erhebliche Verschlechterung der Lebensqualität mit sich, einschließlich 
Inkontinenz, Erektionsstörungen und weiterer Nebenwirkungen. Die aktive Überwachung 
(„active surveillance“) des Prostatakarzinoms gilt als der am wenigsten aggressive 
Behandlungsansatz. Eine aktive Behandlung erfolgt erst dann, wenn ein bestimmter 
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diagnostischer Wert (PSA) im Blut überschritten wird oder eine manuelle Untersu-
chung eine Prostatavergrößerung indiziert. Hier gibt es jedoch Bedenken, das Zeitfens-
ter für eine angemessene Behandlung zu verpassen.

Der Hauptgedanke einer fokalen Therapie der Prostata ist, dass die meisten Metastasen 
aus einer Ansammlung karzinogener Zellen heraus entstehen. Wird diese Konzen-
tration karzinogener Zellen effektiv identifiziert, so kann man sie mithilfe fokaler 
Therapien zerstören und die Zahl metastasierender Prostatakrebsfälle senken, bei 
gleichzeitiger Reduktion der Morbiditätsrate und der Erhaltung der Lebensqualität. Die 
Entwicklung einer fokalen Therapie zur Behandlung des Prostatakarzinoms bietet 
daher erhebliches Potenzial.

Wettbewerb
Im Gegensatz zu den pharmazeutischen Wirkprinzipien der Krebstherapie gibt es für 
die NanoTherm Therapie bisher kein vergleichbares klinisch etabliertes Thermotherapie-
verfahren im Markt, bei dem die Wärme direkt im Tumor, also fokal und interstitiell, 
erzeugt wird. Bei der Verwendung konventioneller, im Markt befindlicher Wärmethera-
piegeräte ist die Erwärmung des Tumorgebiets ausschließlich über eine externe 
Wärmequelle (Interferenz, Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflösung und 
gewebeabhängige Leistungsaufnahme die Eingrenzung auf kleine karzinogene 
Läsionen erschwert. So kommt es zu einer unerwünschten Erwärmung von gesundem 
Gewebe, aus der Nebenwirkungen resultieren können, sowie einer möglichen Ein-
schränkung der erreichbaren Temperaturen im Tumorgewebe, die für eine therapeuti-
sche Wirkung erforderlich sind.

Entwicklung des Unternehmens im Geschäftsjahr
Gesellschaftsrechtliche Vorgänge
Mit Datum vom 2. Januar 2015 wurden die im Vorjahr übertragenen Vertriebs- und 
Entwicklungsrechte für Nordamerika um die Länder Mexiko und Kanada erweitert.

NanoActivator
Die Inbetriebnahme von NanoActivator Geräten zur Behandlung von Hirntumoren mit 
der NanoTherm Therapie an den Universitätskliniken Köln und Frankfurt erfolgte am 
23. März 2015 in Köln bzw. am 31. Juli 2015 in Frankfurt am Main. Die Fertigstellung des 
NanoActivator Geräts für die Universitätsklinik Göttingen wurde Ende des Jahres 2015 
abgeschlossen. Somit sind in Deutschland derzeit insgesamt sechs NanoActivator 
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Geräte an den Universitätskliniken in Berlin, Kiel, Münster, Köln, Frankfurt und Göttingen 
installiert, die abgesehen von dem Gerät in Göttingen auch alle in Betrieb genommen 
worden sind.

Darüber hinaus hat am 23. November 2015 die US amerikanische Tochtergesellschaft, 
die MagForce USA, Inc., den ersten NanoActivator für klinische Studien in den USA 
erfolgreich installiert. Der US-NanoActivator wurde modifiziert für die Behandlung von 
Prostatakrebs und kann darüber hinaus wie der in Europa zum Einsatz kommende 
NanoAktivator für die Hirntumortherapie eingesetzt werden. Das Gerät wurde in Seattle, 
Washington, in unmittelbarer Nähe zum Medical Center der University of Washington 
aufgestellt. Alle Tests zur Inbetriebnahme sind bis zum 1. Quartal 2016 erfolgreich 
durchgeführt worden und erforderliche Genehmigungen wurden erteilt.

Kommerzialisierung
Am 27. März 2015 hat die MagForce AG gemeldet, dass sie die kommerzielle Behandlung 
von Patienten mit Hirntumoren mit der NanoTherm Therapie initiiert hat. Die erste 
kommerzielle Behandlung eines Hirntumor-Patienten erfolgte am Universitätsklinikum 
Münster bereits im Februar 2015. Seitdem wurden Patienten an den Zentren in Münster, 
Kiel, Köln und Berlin kommerziell behandelt.

Im Verlauf des Jahres 2015 wurde das kommerzielle Patientenprogramm ausgeweitet 
und das Commercial Development Team, das sich in einem ersten Schritt vor allem auf 
die Nachbarländer Deutschlands konzentriert, personell verstärkt.

IDE-Einreichung
Am 21. Mai 2015 hat die MagForce USA, Inc. bekannt gegeben, dass sie den Antrag 
zur Genehmigung der Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device 
Exemption“, IDE) mit der NanoTherm Therapie zur vollständigen Zerstörung (Thermo-
ablation) von karzinogenen Läsionen in der Prostata bei der US-amerikanischen 
Zulassungsbehörde FDA eingereicht hat. Diese Einreichung erfolgte im Anschluss an 
die vorläufige IDE-Einreichung bei der FDA im November 2014 und das anschließende 
persönliche Treffen mit der Behörde im Januar 2015.
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage
Der Jahresfehlbetrag betrug im Geschäftsjahr TEUR 1.547 (Vorjahr: TEUR 1.008). Berei-
nigt um die Sondereffekte aus der Übertragung von Entwicklungs- und Vertriebs-
rechten verringerte sich der Jahresfehlbetrag im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 3.328 
von TEUR 7.908 auf TEUR 4.580. Die Verringerung des um Sondereffekte bereinigten 
Jahresfehlbetrags im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf Erlöse aus dem 
Verkauf von vier NanoActivator Geräten an die MagForce USA, Inc. und der kommer-
ziellen Behandlung von Patienten in Deutschland sowie einem Rückgang der operativen 
Kosten zurückzuführen. Aus der Übertragung von Entwicklungs- und Vertriebsrechten 
im Geschäftsjahr 2015 resultierte ein Ertrag in Höhe von TEUR 3.033 (Vorjahr: 
TEUR 6.900).

Der Rückgang des Personalaufwands um 327 TEUR auf TEUR 2.705 (Vorjahr: TEUR 3.032) 
resultierte trotz einer leichten Erhöhung der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl aus 
reduzierten Bonuszahlungen in 2015. Personalaufwand in Höhe von TEUR 568 (Vorjahr: 
TEUR 246) wurde an die Tochtergesellschaften weiterbelastet.

Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR 1.501 ist auf um 
TEUR 550 niedrigere Abschreibungen auf Finanzanlagen (Vorjahr: Teilwertabschreibung 
des Darlehens gegenüber der MT MedTech Engineering GmbH), auf um TEUR 397 
niedrigere Rechts- und Beratungskosten sowie auf eine Reduktion der Patentkosten 
um TEUR 157 zurückzuführen.

Die Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.576 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten Umsätze aus der 
kommerziellen Anwendung der NanoTherm Therapie in Höhe von TEUR 155 sowie aus 
dem Verkauf von insgesamt vier NanoActivator Geräten an die Tochtergesellschaft 
MagForce USA, Inc. in Höhe von TEUR 2.421. Entsprechend erhöhte sich der Material-
aufwand um TEUR 2.304 auf TEUR 2.339 (Vorjahr: TEUR 34).

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 5.126 (Vorjahr: TEUR 7.663) 
resultieren hauptsächlich aus der Erweiterung der übertragenen Entwicklungs- und 
Vertriebsrechte um die Territorien Kanada und Mexiko, die zu einem Ertrag von 
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TEUR 3.033 führte. Im Vorjahr resultierten sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 
TEUR 6.900 aus Entwicklungs- und Vertriebsrechten in der Indikation Prostatakrebs 
für das Territorium der USA und Puerto Rico. In den sonstigen betrieblichen Erträgen 
sind außerdem die Weiterbelastung von Kosten an die Tochtergesellschaften in Höhe 
von TEUR 775 (Vorjahr: TEUR 521) sowie Erträge aus der Zuschreibung des bereits 
wertberichtigten Darlehens gegenüber der MT MedTech Engineering GmbH in Höhe von 
TEUR 803 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten, welches in gleicher Höhe durch Aufrechnung 
mit Forderungen der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH aus der 
Lieferung von NanoActivator Geräten zurückgeführt werden konnte.

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von TEUR 329 (Vorjahr: TEUR 310) 
betreffen Guthabenzinsen. Von den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen betreffen 
TEUR 177 (Vorjahr: TEUR 287) verbundene Unternehmen.

Vermögenslage
In der Berichtsperiode reduzierte sich die Bilanzsumme von TEUR 28.707 auf 
TEUR 24.858. Auf der Aktivseite hat sich der Bestand des Sachanlagevermögens um 
TEUR 797 auf TEUR 4.494 erhöht, was in erster Linie auf die Installation und 
Endabrechnung der NanoActivator Geräte in Frankfurt, Kiel und die Fertigstellung des 
Gerätes in Göttingen zurückzuführen ist. Zusätzlich sind die Anteile an verbundenen 
Unternehmen infolge der Erweiterung der Vertriebs- und Entwicklungsrechte für 
die NanoTherm Therapie in der Indikation Glioblastom auf Mexiko und Kanada um 
TEUR 3.033 gestiegen, da sich der Beteiligungsbuchwert an der MagForce USA, Inc., 
die wiederum sämtliche Anteile an der MagForce Ventures GmbH hält, um diesen Betrag 
erhöht hat. Sämtliche Anteile an der MagForce Ventures GmbH wurden im Laufe des 
Jahres 2014 im Rahmen eines Anteilskaufvertrags auf die MagForce USA, Inc. über-
tragen. Der Rückgang der Vorräte um TEUR 890 resultiert aus dem Verkauf zweier 
NanoActivator Geräte an die MagForce USA, Inc. Der Finanzmittelfonds der Gesell-
schaft, welcher sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie 
kurzfristigen Ausleihungen inklusive der bis zum 31. Dezember 2015 aufgelaufenen 
Zinsen zusammensetzt, betrug am Jahresende TEUR 4.495 (Vorjahr: TEUR 11.152). 
Hierbei erhöhten sich die kurzfristigen Ausleihungen zum Bilanzstichtag um TEUR 1.102 
auf TEUR 3.102 (Vorjahr: TEUR 2.000). Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente betrugen am Ende der Berichtsperiode TEUR 1.393 (Vorjahr: TEUR 9.153).
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Auf der Passivseite erhöhte sich der Bilanzverlust um TEUR 1.547 auf TEUR 41.726 
bei gleichbleibendem Grundkapital und Kapitalrücklage. In Vergleich zum Vorjahr 
reduzierten sich die Rückstellungen um TEUR 441 auf TEUR 1.070. Der Rückgang ist 
vor allem bedingt durch die Rückstellungen für ausstehende Rechnungen TEUR 327 
(Vorjahr: TEUR 409) und die Rückstellung für Rechtsanwaltskosten TEUR 15 (Vorjahr: 
TEUR 274).

Die Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.911 auf TEUR 659 
reduziert. Dies ist unter anderem auf den Rückgang der im Vorjahr erhaltenen Anzah-
lungen auf Bestellungen der Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. (Vorjahr: TEUR 939) 
für den Erwerb zweier NanoActivator Geräte, die im zweiten Quartal 2015 an die 
MagForce USA, Inc. ausgeliefert wurden, zurückzuführen. Des Weiteren wurden die 
Verbindlichkeiten gegenüber der MT MedTech Engineering GmbH nach einer Wert-
aufholung des abgeschriebenen Darlehens gegenüber der MT MedTech Engineering 
GmbH gegen dieses aufgerechnet.

Finanzlage
Der Jahresfehlbetrag der Gesellschaft belief sich auf TEUR 1.547 (Vorjahr: TEUR 1.008). 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag bei TEUR −5.133 (Vorjahr: TEUR −8.709). 
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug TEUR −2.626 (Vorjahr: TEUR −1.609) und 
der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 10.200).

Der Finanzmittelfonds der Gesellschaft, welcher sich aus Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten sowie kurzfristigen Finanzinstrumenten zusammensetzt, 
betrug am Jahresende TEUR 4.495 (Vorjahr: TEUR 11.152).

Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit wurde indirekt aus dem Jahresfehl-
betrag abgeleitet. Die Zahlungsmittelabflüsse betreffen größtenteils die Finanzierung 
des operativen Geschäfts sowie die Auszahlung kurzfristiger Ausleihungen.

Vergleich der aktuellen Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage mit der 
Vorjahresprognose
Wie im Vorjahr prognostiziert lag der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2015 mit 
TEUR 1.547 über dem des Vorjahres mit TEUR 1.008. Der operative negative Cashflow 
fiel mit TEUR 7.759 wie prognostiziert geringer aus als im Vorjahr mit TEUR 10.318.
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Gesamtaussage zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
Die MagForce AG liegt mit dem ihr zum Ende des Geschäftsjahres zur Verfügung 
stehenden Finanzmittelfonds im Rahmen ihrer Planungen und hat sich somit, wie vom 
Management erwartet, liquiditätsseitig entwickelt. Im Geschäftsjahr wurden keine 
Kapitalmaßnahmen durchgeführt. Die Gesellschaft hat mit der Kommerzialisierung 
begonnen und weitere Meilensteine diesbezüglich erreicht. Die Gesellschaft hat im 
Verlauf des Geschäftsjahres ein kommerzielles Patientenprogramm eingeführt, um die 
Anzahl kommerzieller Patienten zu erhöhen und somit die Finanzziele für 2016 zu 
erreichen. Aktuell wird der Prozess der Patientenunterstützung und Patientensichtbar-
keit (patient-awareness) ausgeweitet.

Die Kooperation des Vivantes Klinikums Friedrichshain mit der Klinik für Strahlenthera-
pie der Charité soll die Behandlung kommerzieller Patienten in der Indikation Hirn-
tumor weiter beschleunigen. In der Indikation Prostatakrebs ist die Genehmigung der 
klinischen Studie in den USA der nächste wichtige Meilenstein, den die Gesellschaft 
für 2016 erwartet.

Die Gesellschaft plant, die NanoTherm Therapie künftig auch in anderen onkologischen 
Indikationen zu entwickeln und hierdurch das Potenzial der Technologie weiter auszu-
schöpfen.

Forschung und Entwicklung

Klinische Entwicklung in den Indikationen Glioblastom und Prostatakarzinom
Um eine erfolgreiche Etablierung der MagForce Technologie weiter voranzutreiben, 
wird in einer Glioblastom-Studie eine zusätzliche Validierung der NanoTherm Therapie 
angestrebt. Ziel der klinischen Studie ist es, die Ergebnisse der ersten Studie, die zur 
Zulassung der NanoTherm Therapie als Medizinprodukt geführt hat, zu untermauern 
und zu ergänzen. Bei der laufenden Studie handelt es sich um eine offene, randomi-
sierte, kontrollierte Studie an bisher neun Zentren in Deutschland.

Zum Jahresende 2015 hatte das Unternehmen NanoActivator Geräte an fünf Universitäts-
kliniken in Berlin, Münster, Kiel, Köln und Frankfurt in Betrieb. Ein zusätzliches Gerät 
für die Universitätsklinik Göttingen wurde fertiggestellt.
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Die US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. hat im Mai 2015 den 
Antrag auf Durchführung einer klinischen Studie zur Behandlung des intermediären 
Prostatakarzinoms mit der NanoTherm Therapie bei der FDA eingereicht. Mit der 
Einreichung wurde der Zulassungsprozess wie geplant gestartet. Im November 2015 
wurde zur Durchführung der Studie der erste US-NanoActivator in Seattle, Washington, 
aufgestellt.

Patent- und Markenanmeldungen
Die therapeutische Plattform der MagForce AG ist durch langerworbenes internes 
Know-how und ein breit aufgestelltes Patentportfolio gesichert, das zwölf eigene und 
lizenzierte Patentfamilien sowie ungefähr 165 Einzelpatente und Patentanmeldungen 
umfasst.

Während sich nummerisch die Anzahl an Schutzrechten gegenüber 2014 leicht reduziert 
hat, da die MagForce zur Kostensenkung kommerziell weniger interessante Schutz-
rechte aufgegeben bzw. Lizenzen terminiert hat, konnten weitere Fortschritte bei den 
zentralen Patenten der NanoTherm Therapie gemacht werden. So wurden Patente 
für die in NanoTherm verwirklichte Beschichtung in EP (Mitgliedsstaaten des Europäi-
schen Patentübereinkommens), Australien, Japan und Südkorea erteilt bzw. sind 
zur Erteilung vorgesehen. Für die Patentfamilie, die die in der NanoPlan-Software ver-
wirklichte Temperatursimulation schützt, wurden Patente in EP, USA, Australien, 
Japan und Russland erteilt bzw. sind zur Erteilung vorgesehen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum Jahresende 2015 beschäftigte die MagForce AG 25 Mitarbeiter (ohne Vorstands-
mitglieder) und damit drei mehr als im Vorjahr. Die Belegschaft bestand zum 
 31.  Dezember 2015 zu 60 % aus Frauen. Die MagForce Gruppe beschäftigte zum 
Jahresende 2015 insgesamt 48 Mitarbeiter in vier Gesellschaften.
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Chancen- und Risikobericht

Chancen
Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer innovativen Behandlungsmethode, 
die breit anwendbar, wirksam und für den Patienten gut verträglich ist, eine Alternative 
bzw. Ergänzung zu konventionellen Krebstherapieformen wie Chirurgie, Chemo- und 
Strahlentherapie zu etablieren. Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum Glioblas-
tom zeigt, dass es sich bei der NanoTherm Therapie um ein gut toleriertes Therapie-
verfahren mit positivem Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in der 
Regel deutlich weniger belastet als konventionelle Therapieverfahren wie Strahlen- 
oder Chemotherapie.

In 2013 hat die Gesellschaft die Genehmigung zur Durchführung der neuen Glioblas-
tom-Studie erhalten. Diese Studie wird gemeinsam mit führenden Meinungsbildnern 
in mehreren Zentren in Deutschland durchgeführt. Sollte es der MagForce AG gelingen, 
durch einen guten Verlauf dieser Studie und die Unterstützung führender Experten 
in dieser Indikation die Akzeptanz ihrer NanoTherm Therapie zu erhöhen, könnte eine 
erfolgreiche Kommerzialisierung der Technologie in der Indikation Gehirntumoren in 
absehbarer Zeit erreicht werden. Erste Gehirntumor-Patienten wurden bereits erfolg-
reich kommerziell behandelt.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm Therapie künftig auch in 
anderen aussichtsreichen onkologischen Indikationen, wie zum Beispiel Prostatakrebs, 
zu entwickeln. Darüber hinaus plant die MagForce AG, die Technologie in den USA 
durch die MagForce USA, Inc. weiterentwickeln zu lassen. Bei erfolgreicher Entwicklung 
könnte sich das Potenzial der Technologie enorm erhöhen.

Zur Durchführung und Finanzierung seiner Entwicklungsaktivitäten setzt das Unter-
nehmen auf strategische Entwicklungspartner für bestimmte Indikationen und / oder 
Regionen. Sollte es der Gesellschaft gelingen, derartige Partnerschaften abzuschlie-
ßen, würde sich der Finanzierungsspielraum des Unternehmens signifikant erhöhen 
und die Marktdurchdringung der Technologie beschleunigt werden.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus der Bereich Forschung und 
Entwicklung in Bezug auf neue Indikationen und Partnerschaften.
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Risiken
Bei einer positiven Entwicklung des Unternehmens stehen den entsprechenden 
Chancen verschiedene – insbesondere finanzwirtschaftliche – Risiken, die im Folgen-
den beschrieben werden, gegenüber.

Risiko fehlender Profitabilität und Liquidität
Die Gesellschaft hat in der Vergangenheit operative Verluste erzielt und wird mögli-
cherweise mittelfristig nicht profitabel werden. Die MagForce AG hat in ihrer Unter-
nehmensgeschichte bisher nur geringe Erträge erzielt. Hinsichtlich der Risiken für den 
Fortbestand des Unternehmens in Zusammenhang mit der Liquidität der Gesellschaft 
verweist die MagForce AG auf den Abschnitt „Prognosebericht; Gesamtaussage des 
Vorstands zur Prognose“.

Die Gesellschaft könnte erhebliche Mittel auf die Vermarktung ihrer Produkte 
verwenden müssen
Die Gesellschaft schließt nicht aus, dass ihr Kapitalbedarf und ihre Betriebsausgaben 
über die kommenden Jahre infolge einer Ausweitung ihrer Produktion, ihrer Vermark-
tungsaktivitäten und ihrer Aktivitäten auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung 
ansteigen werden, und kann nicht gewährleisten, dass ihr im Bedarfsfall zusätzliche 
Finanzmittel zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen zur Verfügung stehen 
werden.

Risiko des Verlusts der CE-Kennzeichnung der Produkte der Gesellschaft
Die CE-Kennzeichnung der Produkte der Gesellschaft nach dem Medizinproduktegesetz 
könnte entzogen werden. Die CE-Kennzeichnung der Medizinprodukte hängt von 
der Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems der Gesellschaft ab, welche die 
Grundlage für die Produktzertifizierung darstellt. Das Qualitätsmanagementsystem 
wird in regelmäßigen Abständen von der benannten Stelle im Rahmen eines Audits 
überprüft und bewertet. Die Bewertung hängt von komplexen Beurteilungen der 
prüfenden Stelle bezüglich des Qualitätsmanagement-Systems der Firma inkl. seiner 
Prozesse und der Einhaltung aller gesetzlichen Regularien und Industrienormen ab. 
Sollten diesbezüglich auftretende Mängel oder die Nichteinhaltung gesetzlicher 
Vorschriften während der Überprüfung auftreten, können diese zum Verlust der 
Zertifizierung führen.
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Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz der NanoTherm 
Therapie
Durch die starke Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz 
der NanoTherm Therapie durch die Ärzteschaft, Kliniken, Patienten, Kostenträger und 
anderen Meinungsbildnern trägt die Gesellschaft ein hohes Vermarktungsrisiko.

Risiken aus allgemeinen Entwicklungsverzögerungen
Die MagForce AG könnte verspätet auf Marktentwicklungen, Technologietrends oder neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren und dadurch im Wettbewerb zurückfallen.

Begrenzter Schutz durch gewerbliche Schutzrechte
Zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsstellung ist die MagForce AG darauf angewiesen, ihre 
Entwicklungen durch Patente, sonstige gewerbliche Schutzrechte oder geheim zu 
haltendes Know-how zu schützen. Gelingt es der Gesellschaft nicht, eigene Erfindungen 
ausreichend zu schützen und etwaige gewerbliche Schutzrechte durchzusetzen, 
kann dies die Wettbewerbsstellung der Gesellschaft beeinträchtigen. Mit dem Auslaufen 
oder dem Verlust von Schutzrechten der MagForce AG kann das Unternehmen einer 
Zunahme von Wettbewerb und / oder Produktnachahmern gegenüberstehen, was zu 
Preisverfall und / oder geringeren Marktanteilen führen kann.

Risiken aus gewerblichen Schutzrechten Dritter
Die Anstrengungen der MagForce AG zur Vermeidung von Verletzungen von Schutz-
rechten Dritter bzw. zur Verteidigung gegenüber Klagen Dritter auf Verletzung von 
deren Schutzrechten können kostspielig sein und, falls nicht erfolgreich, in eine Begren-
zung oder ein Verbot der Vermarktung der NanoTherm Technologie münden, die Zahlung 
von Lizenzgebühren und anderen Zahlungen nach sich ziehen oder die MagForce AG 
dazu zwingen, Produkte anders zu designen.

Wettbewerber mit besserer Finanz- und Ressourcenausstattung
Die MagForce AG befindet sich auf dem Markt für Krebstherapien im Wettbewerb mit 
anderen Unternehmen, die über eine bessere Ausstattung mit Finanzmitteln und 
personellen Ressourcen verfügen. Zudem könnten Wettbewerber durch große finanz-
starke Unternehmen aufgekauft werden oder neue Wettbewerber können in den Markt 
eintreten. Der dadurch verursachte oder verstärkte Wettbewerbsdruck kann zu 
sinkenden Absatzpreisen, Margendruck und / oder dem Verlust von in der Unternehmens-
zielsetzung eingeplanten Marktanteilen führen.
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Unbekannte Umwelt- und Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit Partikeln in 
Nanogröße
Substanzen in Nanogröße könnten bislang unbekannte Auswirkungen auf den 
menschlichen Körper oder die Umwelt haben. Negative Umwelteinwirkungen für den 
Fall, dass die Eisenoxid-Nanopartikel in die Umwelt gelangen, sind zwar derzeit nicht 
bekannt. Da es sich bei derartigen Teilchen in Nanogröße aber um eine vergleichsweise 
neue Technologie handelt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit letzter Sicherheit 
ausschließen, dass negative Aus- oder Wechselwirkungen auf die Umwelt eintreten 
könnten.

Abhängigkeit von Mitarbeitern
Die MagForce AG beschäftigt derzeit 25 Mitarbeiter, die teilweise bedeutende Funktio-
nen allein besetzen oder mehrere wichtige Funktionen parallel wahrnehmen. Fällt 
ein Mitarbeiter aus, verliert die Gesellschaft Mitarbeiter oder ist sie nicht in der Lage, 
weitere geeignete Fach- und Führungskräfte dauerhaft zu gewinnen, kann dies ihren 
Geschäftsbetrieb gefährden. Im Geschäftsbetrieb der MagForce AG kommt Know-how 
zum Einsatz, das sich auf wenige Mitarbeiter verteilt. Ein Ausscheiden dieser Mitar-
beiter kann erhebliche nachteilige Auswirkungen haben.

Risiko fehlender Kostenübernahme durch Krankenkassen und andere Einrichtungen 
und Versicherungen im Gesundheitswesen
Eine vollständige Kostenübernahme der NanoTherm Therapie von MagForce AG kann 
nicht durchgängig garantiert werden.

Infrastruktur- und wachstumsbezogene Risiken
Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, die internen Kontroll- und Steuerungssysteme 
im Rahmen des angestrebten Wachstums der Gesellschaft anzupassen, kann dies 
dazu führen, dass Ressourcen nicht effizient eingesetzt und dass weitere das Wachs-
tum oder den Bestand der Gesellschaft selbst gefährdende Entwicklungen nicht 
rechtzeitig erkannt werden.

Risiken aus Produkthaftung
Gegen die Gesellschaft könnten Produkthaftungsansprüche geltend gemacht werden, 
für die kein ausreichender Versicherungsschutz besteht und die unabhängig hiervon 
die Reputation der Gesellschaft erheblich schädigen könnten.
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Rechtliche Risiken im Hinblick auf Änderungen im anwendbaren Recht
Änderungen bei den anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Regelungen könnten 
die Herstellung und Vermarktung der Produkte der Gesellschaft beeinträchtigen oder 
behindern. Die Einführung neuer gesetzlicher oder behördlicher Schranken in Bezug auf 
Herstellung und Verwendung nanotechnologischer Erzeugnisse könnte für die Gesell-
schaft und ihre Kooperationspartner eine erhebliche Verwaltungs- und finanzielle 
Belastung bedeuten.

Risiken in Bezug auf Planungsannahmen
Die zukünftigen Planungsszenarien der Gesellschaft unterliegen naturgemäß Risiken 
aus den der Planung zugrundeliegenden Annahmen. Sollten sich die von der Gesell-
schaft geplanten Umsätze oder die Monetarisierung des Anlagevermögens nicht wie 
angenommen realisieren lassen oder sich verzögern und damit die geplanten Perioden-
ergebnisse nicht den Erwartungen entsprechen, könnte die Gesellschaft auf den Zufluss 
weiterer liquider Mittel von außen angewiesen sein.

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf Finanzinstrumente
Die wichtigsten Finanzinstrumente der MagForce AG zum 31. Dezember 2015 waren 
liquide Mittel sowie kurzfristige Ausleihungen.

Darüber hinaus verfügt die Gesellschaft über verschiedene weitere Finanzinstrumente 
(insbesondere Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie sonstige unverzinsliche, kurzfristige finanzielle Vermögenswerte), die im Rahmen 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit entstehen. Der Hauptzweck dieser Finanzinstru-
mente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Die Gesellschaft legt 
ihre nicht unmittelbar benötigten Finanzmittel auf Tagesgeldkonten an.

Die Forderungen der Gesellschaft sind unbesichert. Die Gesellschaft ist diesbezüglich 
einem Risiko in der Höhe ausgesetzt, in der die entsprechenden Beträge uneinbringlich 
werden könnten. Bedingt durch geringe Umsatzerlöse entstanden der Gesellschaft in 
der Vergangenheit keine Forderungsverluste.

Die Gesellschaft nimmt derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Wechsel-
kursrisiken, die im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit entstehen können, nicht 
in Anspruch, da derzeit noch nahezu die gesamte Geschäftstätigkeit auf den Euroraum 
begrenzt ist.
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Prognosebericht 

Im Jahr 2016 liegen die Schwerpunkte in der Unternehmensentwicklung auf:
 • Beginn der Zulassungsstudie für die NanoTherm Therapie in der Indikation Prostata-

krebs für das Territorium der USA durch die Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc.
 • Weiterer Ausbau der in 2015 begonnenen Kommerzialisierung der NanoTherm 

Therapie in der Indikation Gehirntumore in Deutschland und seinen Anrainerstaaten
 • Entwicklung eines eigenen NanoAktivator Geräts für die Indikation Prostatakrebs

Ergebnisprognose
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 2016 deutlich steigende Umsätze aus 
der NanoTherm Therapie im Vergleich zum Vorjahr. Im Gegenzug wird eine ressourcen-
schonende Planung zu erneut deutlich reduzierten operativen Kosten führen. Bereinigt 
um den Sondereffekt der Auslizensierung im Geschäftsjahr 2015, welche mit TEUR 3.033 
positiv zum Ergebnis beitrug, erwartet die Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2016 
eine deutliche Reduktion des Jahresfehlbetrags.

Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose
Das Geschäftsmodell der Gesellschaft zeichnet sich durch die Fokussierung auf die 
kurzfristig realisierbaren Werttreiber aus. Hierzu gehört insbesondere die Kommerziali-
sierung der NanoTherm Therapie in Deutschland und seinen Anrainerstaaten sowie 
in weiteren Staaten der EU. Mittelfristiges Ziel ist die Weiterentwicklung der 
 NanoTherm Therapie in der Indikation Prostatakrebs und die Genehmigung der FDA 
für die  NanoTherm Therapie über die amerikanische Tochtergesellschaft MagForce 
USA, Inc. Langfristig ist die Entwicklung in anderen Indikationen sowie die Weiterent-
wicklung der NanoTherm Partikel geplant.

Für die Jahre 2016 und 2017 plant die Gesellschaft, ihre Zusammenarbeit mit lokalen 
und internationalen Patientenorganisationen weiter zu vertiefen, um die Therapie 
weiter zu etablieren und die Anzahl der Patientenanfragen zu erhöhen. Weiterhin 
werden neue Wege der Kostenerstattung in Deutschland und in ausgewählten Ländern 
eingeführt, um die NanoTherm Therapie einer möglichst großen Patientengruppe 
zugänglich zu machen. Auch soll die Präsenz der Gesellschaft auf einschlägigen 
Veranstaltungen und ausländischen Patientenorganisationen erhöht werden. Dieser 
Maßnahmenkatalog geht davon aus, dass mit einer fokussierten Etablierung der 

44



NanoTherm Therapie durch die sukzessive Kommerzialisierung der Therapie an 
ausgewählten Behandlungszentren in Deutschland und die schrittweise Ausweitung 
der Aktivitäten auf bestimmte Anrainerstaaten nachhaltig Umsätze erwirtschaftet 
werden können. Auch wenn aufgrund der laufenden Glioblastom-Studie, der Kommer-
zialisierungsaktivitäten und des Markteintritts in weiteren Staaten die Kosten in 
diesen Bereichen zunächst ansteigen, dienen diese eingeleiteten Maßnahmen letzt-
endlich dazu, das wirtschaftliche Überleben der MagForce AG dauerhaft zu sichern.

Seine Einschätzung stützt der Vorstand auch auf den aus seiner Sicht positiven 
Zuspruch interessierter Parteien an der NanoTherm Therapie. Der nach wie vor immense 
Bedarf an neuen Therapieformen im Bereich der Krebstherapie und das anhaltende 
Wachstum dieses Marktsegments unterstützen diese Einschätzung.

Für 2016 rechnet MagForce damit, dass sich der Erstattungsstatus für die NanoTherm 
Therapie zur Behandlung von Hirntumoren (sowohl primäre als auch rezidive Hirntumore) 
über die im Jahr 2015 genutzten Erstattungswege hinaus weiter verbessern wird.

Ausgehend von einem Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2015 in Höhe von TEUR 4.495 
(Vorjahr: TEUR 11.152) hat die MagForce AG einen Finanzplan aufgestellt, wonach die 
Geschäftstätigkeit für die Jahre 2016 und 2017 finanziert werden kann. Auf Basis der 
Unternehmensplanung reichen die zum 31. Dezember 2015 verfügbaren liquiden Mittel 
aus, um jederzeit den fälligen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. 
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass die der Planung zugrunde liegenden Annah-
men eintreffen und die Planansätze im Ist erzielt werden.

Ein wesentliches Risiko betrifft die zeitgerechte und quantitativ ausreichende Ver-
fügbarkeit von Finanzmitteln, um die Erreichbarkeit der gesetzten Unternehmensziele 
sicherzustellen. Die Gesellschaft hat ihre Planung basierend auf erwarteten Behand-
lungszahlen so aufgebaut, dass die für die Erreichung der Umsätze anfallenden Kosten 
und die hieraus resultierenden Zahlungsströme in Verbindung mit weiteren Maß-
nahmen zur Monetarisierung des eingesetzten Anlagevermögens ausreichen, die 
Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft im Prognosezeitraum aufrecht zu erhalten. Sollten 
diese Annahmen nicht oder nicht in erwarteter Höhe realisierbar sein, hat die Gesell-
schaft Kosteneinsparpotentiale identifiziert, um eine etwaige Liquiditätsunterdeckung 
ausgleichen zu können und den Fortbestand des Unternehmens zu ermöglichen. 
Sollte die Planung jedoch verfehlt werden, könnten weitere Finanzierungsmaßnahmen 
erforderlich werden.
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Nach unserer Ansicht kann die Gesellschaft mithilfe der zur Verfügung stehende liquiden 
Mittel sowie durch andere Konzerngesellschaften zur Verfügung gestellte Darlehens-
linien ihr operatives Geschäft finanzieren, wenn die in der Geschäftsjahresplanung unter- 
stellten Annahmen, insbesondere die geplante Umsatzentwicklung, die Einhaltung 
des Kostenrahmens, die Maßnahmen zur Monetarisierung des Anlagevermögens und 
insbesondere, dass die Tochtergesellschaft in den USA die vereinbarten Kostenweiter-
belastungen leisten kann, eintreten. Die Gesellschaft hat mit Aufstellung des Abschlusses 
keine Eigenkapitalmaßnahmen geplant.

Die Planung der MagForce AG beinhaltet naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. Sie 
basiert auf den heutigen Annahmen, Erwartungen, Schätzungen und Projektionen 
der MagForce AG, die nach bestem Wissen und Gewissen und unter Berücksichtigung 
kaufmännischer Vorsicht getroffen wurden. Insofern können Planabweichungen 
nicht ausgeschlossen werden. Darüber hinaus verbleiben Prognoseunsicherheiten, 
da nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich die geplanten Umsätze zeitlich 
nach hinten schieben und / oder nicht in der geplanten Höhe anfallen werden, zumal 
die MagForce AG bisher noch keine wesentlichen Umsätze erwirtschaftet hat.

Die Zahlungsfähigkeit und damit der Fortbestand des Unternehmens hängen davon 
ab, dass die der Planung zugrunde liegenden Annahmen, insbesondere die geplante 
Umsatzentwicklung mit den im Jahr 2016 ansteigenden Umsätzen aus dem Verkauf 
von NanoTherm, wie erwartet eintreten. Des Weitern hat die Gesellschaft eine Darlehens-
linie in Höhe von USD 2,5 Millionen von ihrer Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. 
eingeräumt bekommen.

Der Vorstand geht dementsprechend von der Weiterführung des Unternehmens, dem 
Going Concern, aus.

Die Gesellschaft konzentriert sich derzeit auf den Einsatz der NanoTherm Therapie im 
Bereich der Hirntumoren und der Entwicklung in der Indikation Prostatakarzinom durch 
ihre Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. Um das volle Potenzial der NanoTherm 
Therapie auch in anderen Indikationen realisieren zu können, kann die Gesellschaft jedoch 
auf weitere Finanzierungen angewiesen sein.
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Nachtragsbericht

Am 8. Juni 2016 hat die Gesellschaft mit ihrer Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. 
eine Darlehenslinie über USD 2,5 Millionen zu einem Zinssatz von 5 % p. a. abgeschlos-
sen und zum 28. Juni in voller Höhe in Anspruch genommen. Der Vertrag hat eine 
Laufzeit bis zum 31. Dezember 2017 und kann einseitig von der Gesellschaft gekündigt 
werden. Weiterhin hat Lipps and Associates MagForce USA, Inc. eine Kreditlinie in Höhe 
von USD 3,0 Millionen erteilt, um eine beschleunigte Markteinführung der fokalen 
NanoTherm Prostata Therapie in den USA zu gewährleisten, sobald die NanoTherm 
Therapie die Marktzulassung in den USA erhalten hat. Darüber hinaus haben sich nach 
dem Bilanzstichtag keine bedeutenden Ereignisse und Entwicklungen ergeben, die 
wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage hatten, über die hier 
zu berichten wäre und die die Aussage im Jahresabschluss verändern würden.

Berlin, den 29. Juni 2016

Dr. Ben J. Lipps   Christian von Volkmann
Chief Executive Officer  Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer
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Gewinn- und Verlustrechnung 

in EUR 2015 2014

Umsatzerlöse 2.575.885,28 0,00

Sonstige betriebliche Erträge 5.125.775,89 7.663.378,95

davon aus Währungsumrechnung EUR 207.323,91 
(Vorjahr: EUR 39.328,73 )

7.701.661,17 7.663.378,95

Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.338.787,90 34.447,20

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 620.100,75 693.111,43

2.958.888,65 727.558,63

Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 2.704.625,78 3.032.366,18

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und Unterstützung 285.097,02 292.057,96

davon für Altersversorgung EUR 44.108,04 
(Vorjahr: EUR 34.953,82)

2.989.722,80 3.324.424,14

Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 456.137,72 218.987,44

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.172.718,27 4.673.799,72

davon aus Währungsumrechnung EUR 192.075,58 
(Vorjahr: EUR 15.209,12)

9.577.467,44 8.944.769,93

Operatives Ergebnis −1.875.806,27 −1.281.390,98

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 329.233,37 309.930,60

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 176.608,67 
(Vorjahr: EUR 287.196,37)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 69,10 35.484,12

329.164,27 274.446,48

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit −1.546.642,00 −1.006.944,50

Sonstige Steuern 125,75 1.241,60

Periodenüberschuss / (Periodenfehlbetrag) −1.546.767,75 −1.008.186,10

Verlustvortrag 40.179.000,17 39.170.814,07

Bilanzverlust 41.725.767,92 40.179.000,17
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Bilanz zum 31. Dezember 2015 

Aktiva

in EUR 31.12.2015 31.12.2014

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 6.762,08 10.688,08

Sachanlagen

Mietereinbauten und Bauten auf fremden Grundstücken 653.313,00 251.876,00

Technische Anlagen und Maschinen 1.607.736,99 909.677,99

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 258.215,00 329.145,00

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.974.249,20 2.205.825,96

4.493.514,19 3.696.524,95

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 15.033.058,85 12.000.001,00

19.533.335,12 15.707.214,03

Umlaufvermögen

Vorräte

Waren 80.750,00 970.780,00

80.750,00 970.780,00

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 91.033,46 0,00

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 148.314,11 11.459,26

Sonstige Vermögensgegenstände

a) Kurzfristige Ausleihungen 3.101.547,56 2.000.000,00

b) Forderungen gegen Finanzbehörden 273.655,38 734.920,27

c) Übrige sonstige Vermögensgegenstände 62.187,63 58.762,98

3.676.738,14 2.805.142,51

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.393.081,41 9.152.502,93

Rechnungsabgrenzungsposten 174.353,28 71.006,33

24.858.257,95 28.706.645,80
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Passiva

in EUR 31.12.2015 31.12.2014

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.622.711,00 25.622.711,00

Kapitalrücklage 38.984.211,76 38.984.211,76

Bilanzverlust −41.725.767,92 −40.179.000,17

22.881.154,84 24.427.922,59

Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen 90.041,53 0,00

Sonderposten für Investitionszulagen und 
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 157.823,78 197.486,78

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.070.367,64 1.511.110,40

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 522.472,70 855.087,76

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 939.185,72

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 62.467,00 716.140,80

Sonstige Verbindlichkeiten 73.930,46 59.711,75

davon aus Steuern EUR 46.905,64 
(Vorjahr: EUR 42.053,06)

davon aus sozialer Sicherheit EUR 2.140,03 
(Vorjahr: EUR 2.661,95)

658.870,16 2.570.126,03

24.858.257,95 28.706.645,80
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Entwicklung des Anlagevermögens

in EUR

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2015 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

Anlagevermögen

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 19.681,45 2.713,23 0,00 0,00 22.394,68 8.993,37 6.639,23 0,00 15.632,60 6.762,08 10.688,08

Sachanlagen

Mietereinbauten einschließ-
lich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 304.052,76 181.611,35 0,00 371.460,29 857.124,40 52.176,76 151.634,64 0,00 203.811,40 653.313,00 251.876,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 2.457.318,06 6.554,57 5.205,95 944.699,04 3.403.365,72 1.547.640,07 250.827,61 2.838,95 1.795.628,73 1.607.736,99 909.677,99

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 549.248,16 25.596,24 53.774,14 0,00 521.070,26 220.103,16 47.036,24 4.284,14 262.855,26 258.215,00 329.145,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 2.205.825,96 1.143.545,89 58.963,32 −1.316.159,33 1.974.249,20 0,00 0,00 0,00 0,00 1.974.249,20 2.205.825,96

5.516.444,94 1.357.308,05 117.943,41 0,00 6.755.809,58 1.819.919,99 449.498,49 7.123,09 2.262.295,39 4.493.514,19 3.696.524,95

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 12.027.826,20 3.033.057,85 0,00 0,00 15.060.884,05 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 15.033.058,85 12.000.001,00

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 3.255.827,60 0,00 802.719,77 0,00 2.453.107,83 3.255.827,60 0,00 802.719,77 2.453.107,83 0,00 0,00

15.283.653,80 3.033.057,85 802.719,77 0,00 17.513.991,88 3.283.652,80 0,00 802.719,77 2.480.933,03 15.033.058,85 12.000.001,00

20.819.780,19 4.393.079,13 920.663,18 0,00 24.292.196,14 5.112.566,16 456.137,72 809.842,86 4.758.861,02 19.533.335,12 15.707.214,03
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Entwicklung des Anlagevermögens

in EUR

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2015 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

Anlagevermögen

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 19.681,45 2.713,23 0,00 0,00 22.394,68 8.993,37 6.639,23 0,00 15.632,60 6.762,08 10.688,08

Sachanlagen

Mietereinbauten einschließ-
lich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 304.052,76 181.611,35 0,00 371.460,29 857.124,40 52.176,76 151.634,64 0,00 203.811,40 653.313,00 251.876,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 2.457.318,06 6.554,57 5.205,95 944.699,04 3.403.365,72 1.547.640,07 250.827,61 2.838,95 1.795.628,73 1.607.736,99 909.677,99

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 549.248,16 25.596,24 53.774,14 0,00 521.070,26 220.103,16 47.036,24 4.284,14 262.855,26 258.215,00 329.145,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 2.205.825,96 1.143.545,89 58.963,32 −1.316.159,33 1.974.249,20 0,00 0,00 0,00 0,00 1.974.249,20 2.205.825,96

5.516.444,94 1.357.308,05 117.943,41 0,00 6.755.809,58 1.819.919,99 449.498,49 7.123,09 2.262.295,39 4.493.514,19 3.696.524,95

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 12.027.826,20 3.033.057,85 0,00 0,00 15.060.884,05 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 15.033.058,85 12.000.001,00

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 3.255.827,60 0,00 802.719,77 0,00 2.453.107,83 3.255.827,60 0,00 802.719,77 2.453.107,83 0,00 0,00

15.283.653,80 3.033.057,85 802.719,77 0,00 17.513.991,88 3.283.652,80 0,00 802.719,77 2.480.933,03 15.033.058,85 12.000.001,00

20.819.780,19 4.393.079,13 920.663,18 0,00 24.292.196,14 5.112.566,16 456.137,72 809.842,86 4.758.861,02 19.533.335,12 15.707.214,03
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Anhang für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2015 

bis zum 31. Dezember 2015

Allgemeine Angaben
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 
Jahresabschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs für kleine Kapitalgesellschaften 
und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren 
gemäß § 275 Abs. 2 HGB verwendet. Die für kleine Kapitalgesellschaften geltenden 
größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 1 HGB wurden teilweise in Anspruch 
genommen.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend:

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilan-
ziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen 
vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwendung 
der linearen Methode vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 410,00 werden 
im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Für Wirtschaftsgüter, die vor dem 1. Januar 2011 
angeschafft wurden und bei denen die Anschaffungs- / Herstellungskosten zwischen 
EUR 150,01 und EUR 1.000,00 betragen haben, wurden Sammelposten gebildet und 
aus Vereinfachungsgründen in die Handelsbilanz übernommen. Von diesen jährlichen 
Sammelposten, deren Höhe insgesamt von untergeordneter Bedeutung ist, werden 
entsprechend den steuerlichen Vorschriften pro Wirtschaftsjahr jeweils 20 % plan-
mäßige Abschreibungen vorgenommen.
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Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizule-
genden Werten bewertet.

Umlaufvermögen
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert oder 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die zur finanziellen Unterstützung der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering 
GmbH geleisteten Zahlungen werden zum niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen. 
Der Ausweis der Aufwendungen aus der Wertberichtigung der Forderungen erfolgt 
im sonstigen betrieblichen Aufwand.

Sonderposten
Für zweckgebundene Zuwendungen, die der Gesellschaft von fremden Dritten zur 
Unterstützung von Patientenprogrammen zugewandt wurden, ist ein Sonderposten 
gebildet worden, der in Höhe der Inanspruchnahmen aufgelöst wird.

Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebildet, 
der über die durchschnittliche Restnutzungsdauer der geförderten Anlagegüter 
aufgelöst wird.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger kauf-
männischer Beurteilung. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. 
einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Latente Steuern
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasipermanenten 
Differenzen zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen 
oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden 
Steuerbe- und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im 
Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und 
passive Steuerlatenzen werden saldiert ausgewiesen. Die Aktivierung latenter Steuern 
unterbleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.
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Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Eine von den Anschaffungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der Posten 
des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wiedergegeben.

Angaben zum Anteilsbesitz
Die Gesellschaft hält 100 % der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, Berlin. 
Das negative Eigenkapital der Tochtergesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2015 
TEUR 4.187. Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2015 TEUR 239.

Die Beteiligung an der MT Medtech Engineering GmbH wurde im Geschäftsjahr 2013 
auf den niedrigeren beizulegenden Wert von EUR 1 nach den Grundsätzen kaufmänni-
scher Vorsicht abgeschrieben. Sollte die Gesellschaft in den kommenden Jahren 
nachhaltig Gewinne erzielen können, wird dies eine Zuschreibung auf die ursprünglichen 
Anschaffungskosten erforderlich machen.

Weiterhin hat sich der Beteiligungsbuchwert an der MagForce USA, Inc. um TEUR 3.033 
im Vergleich zum Vorjahr auf nunmehr TEUR 15.033 erhöht. Die Erhöhung resultierte 
aus der Erweiterung der Vertriebs- und Entwicklungsrechte der MagForce USA, Inc. um 
die Territorien Kanada und Mexico mit Wirkung zum 2. Januar 2015. Die Erweiterung 
erfolgte gemäß dem Beteiligungsvertrag aus der ersten Finanzierungsrunde der 
MagForce USA, Inc. durch Einlage der Lizenzen in die Enkelgesellschaft MagForce 
Ventures GmbH. Die Gesellschaft hält weiterhin 77 % der Anteile an der MagForce USA, 
Inc. mit Sitz in Nevada, USA. Die Gesellschaft wurde am 10. März 2014 gegründet. 
Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2015 TUSD 28.084. Der 
Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2015 beträgt TUSD 2.646 und resultiert im 
Wesentlichen aus Personalkosten in Höhe von TUSD 1.397, aus Reisekosten in Höhe 
von TUSD 300 und aus Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TUSD 515.

Vorräte
Bei den Vorräten in Höhe von TEUR 81 (Vorjahr: TEUR 971) handelt es sich um Hyperther-
miekatheter für Studien sowie die kommerzielle Nutzung an Kliniken. Die zwei 
NanoActivator Geräte, welche die Vorräte aus dem Vorjahr bildeten, sind im Geschäfts-
jahr 2015 bestimmungsgemäß an die MagForce USA, Inc. ausgeliefert worden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände des Geschäftsjahres 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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Im Wesentlichen handelt es sich bei den sonstigen Vermögensgegenständen um kurz-
fristige Ausleihungen mit einem Nominalwert von TEUR 3.000 (Vorjahr: TEUR 2.000) 
und einer Laufzeit bis zu sechs Monaten zuzüglich aufgelaufener Zinsforderungen in 
Höhe von TEUR 102 (Vorjahr: TEUR 0) sowie Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 139 
(Vorjahr: TEUR 556).

Gezeichnetes Kapital
Zum 31. Dezember 2015 betrug das Grundkapital unverändert zum Vorjahresbilanz-
stichtag EUR 25.622.711 und ist in 25.622.711 auf den Inhaber lautende Stückaktien 
(Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie 
eingeteilt.

Bedingtes Kapital 2007 / I
Nach der Satzung der Gesellschaft war das Grundkapital um bis zu EUR 325.000 durch 
Ausgabe von bis zu 325.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien 
(Stammaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007 / I). Mit Beschluss der Haupt-
versammlung vom 16. August 2012 wurde das Bedingte Kapital 2007 / I gemäß § 6 
der Satzung in Höhe von EUR 225.000,00 aufgehoben und beträgt dementsprechend 
noch EUR 100.000,00.

Das Bedingte Kapital 2007 / I dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, 
die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 2007 im Rahmen 
des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptionen Gebrauch 
gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus Aktienoptionen nicht im Wege 
einer Barzahlung ablöst oder durch Gewährung eigener Aktien erfüllt.

Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend der in einem Teil des Schrifttums 
vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptionsprogramm 
richtet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte Arbeitnehmer, die vom Vorstand 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option berechtigt nach 
Zahlung des vertraglich vereinbarten Ausübungspreises zum Erwerb einer Aktie. 
Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, wahlweise den Gegenwert der Aktienoptionen 
in bar abzufinden. Zum 1. Januar 2015 waren 32.605 Optionen aus dem Bedingten 
Kapital 2007 / I ausgegeben und nicht verfallen. Während des Geschäftsjahres 2015 
verfielen keine Optionen und es wurden keine weiteren Optionen aus dem Bedingten 
Kapital 2007 / I ausgegeben. Zum Stichtag 31. Dezember 2015 waren somit noch 32.605 
Optionen ausstehend und ausübbar.
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Bedingtes Kapital 2012 / II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2012 wurde das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu EUR 395.000,00 durch Ausgabe von bis zu 395.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012 / II). 
Das Bedingte Kapital 2012 / II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, 
die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2012 in der Zeit bis einschließlich zum 
15. August 2017 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie 
an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft 
verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber 
von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesell-
schaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich 
leistet.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Bedingte 
Kapital 2012 / II gemäß § 6 der Satzung in Höhe von EUR 245.000,00 aufgehoben und 
beträgt dementsprechend noch EUR 150.000,00.

Im Geschäftsjahr 2015 wurden keine Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptions-
programms 2012 / II ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2013 / II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde der Vorstand 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 5. August 2018 einmalig oder 
mehrmals auf den Inhaber und / oder den Namen lautende Options- und / oder 
 Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 
mit einer Laufzeit von längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Options-
anleihen Optionsrechte bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Wand-
lungsrechte auf insgesamt bis zu 9.569.084 auf den Inhaber lautende Stückaktien der 
Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 
EUR 9.569.084,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen 
zu gewähren.

Bedingtes Kapital 2013 / III
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 2.142.271,00 durch Ausgabe von bis zu 2.142.271 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013 / III). Das 
Bedingte Kapital 2013 / III dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die 
im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2013 in der Zeit bis einschließlich zum 
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5. August 2018 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie 
an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft 
verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber 
von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesell-
schaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich 
leistet. Im Geschäftsjahr 2013 wurden insgesamt 1.782.746 Aktienoptionen im Rahmen 
des Aktienoptionsprogramms 2013 ausgegeben.

Im Geschäftsjahr 2015 wurden 75.000 Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptions-
programms 2013 ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2015 / I
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 18. August 2015 wurde das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu EUR 170.000,00 durch Ausgabe von bis zu 170.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015 / I). 
Das Bedingte Kapital 2015 dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die 
im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2015 in der Zeit bis einschließlich zum 
17. August 2020 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie 
an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft 
verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber 
von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesell-
schaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich 
leistet.

Im Geschäftsjahr 2015 wurden keine Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptions-
programms 2015 ausgegeben.

Genehmigtes Kapital 2013 / III
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 6. August 2013 wurde der Vorstand ermäch-
tigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
6. August 2018 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt 
EUR 11.961.355,00 gegen Bar- und / oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter 
Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 11.961.355 neuen, auf den Inhaber lauten-
den Stückaktien (Stammaktien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2013 / III). Das 
Bezugsrecht der Aktionäre ist in bestimmten Fällen ausgeschlossen. Nach teilweiser 
Ausschöpfung beträgt das Genehmigte Kapital 2013 / III noch EUR 10.261.355.
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Das genehmigte Kapital vom 6. August 2013 wurde mit Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 18. August 2015 aufgehoben.

Genehmigtes Kapital 2015 / I
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 18. August 2015 wurde der Vorstand ermäch-
tigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 
zum 17. August 2020 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt 
EUR 12.811.355,00 gegen Bar- und / oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter 
Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 12.811.355 neuen, auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien (Stammaktien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015 / I). Das Bezugs-
recht der Aktionäre ist in bestimmten Fällen ausgeschlossen.

Kapitalrücklage
In der Kapitalrücklage sind Beträge in Höhe von TEUR 38.484 sowie von TEUR 500 im 
Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB, bzw. des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB enthalten.

Bilanzverlust
Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 40.179 enthalten. Die Ent-
wicklung des Bilanzverlusts stellt sich wie folgt dar:

Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen
Die Mittel wurden der Gesellschaft von fremden Dritten zugewandt unter der Bedingung, 
diese für firmeneigene Patientenprogramme zu nutzen.

Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse  
zum Anlagevermögen
Die Investitionszuschüsse wurden aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ gewährt. Die Investitionszulagen wurden 
gemäß Investitionszulagengesetz gewährt. Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2015 wurde der Sonderposten für Investitionszulagen und Investitions-
zuschüsse in Höhe von TEUR 40 (Vorjahr: TEUR 40) ertragswirksam aufgelöst.

in TEUR

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2014 40.179

Jahresfehlbetrag 2015 1.547

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2015 41.726
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Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr 
wie folgt zusammen:

Die Personalrückstellungen fielen im Berichtsjahr aufgrund von Sonderzahlungen im 
Geschäftsjahr 2014 geringer aus.

Der Rückgang der Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten resultiert aus der Beendigung 
von Rechtsstreitigkeiten im Geschäftsjahr.

Die Rückstellungen aus drohenden Verlusten resultieren aus der Markteinführung der 
NanoTherm Therapie an Krankenhäusern.

Die Höhe der übrigen Rückstellungen resultiert im Wesentlichen aus Kosten für den 
Geschäftsbericht in Höhe von TEUR 62 (Vorjahr: TEUR 85) sowie aus Rückstellungen 
für die Hauptversammlung in Höhe von TEUR 42 (Vorjahr: TEUR 42).

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlich-
keiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um 
Weiterbelastungen von Kosten der MagForce USA, Inc.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
Lohn- und Kirchensteuer.

in TEUR 2015 2014

Personal 440 556

Ausstehende Eingangsrechnungen 327 409

Aufsichtsratsvergütung 81 78

Prüfungskosten 40 37

Rechtsstreitigkeiten 15 274

Drohverlustrückstellung 24 0

Übrige 143 157

Gesamt 1.070 1.511
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse
Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.576 
(Vorjahr: TEUR 0). Diese enthalten hauptsächlich Erlöse aus dem Verkauf von insge-
samt vier NanoActivator Geräten an die Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. in Höhe 
von TEUR 2.421 (Vorjahr TEUR 0).

Darüber hinaus erwirtschaftete die Gesellschaft Umsätze aus der kommerziellen 
Behandlung von Patienten mit der NanoTherm Therapie in Höhe von TEUR 155. Die 
kommerziellen Umsätze entstanden durch Verkäufe von NanoTherm Partikeln sowie 
durch Nutzungsentgelt für die NanoActivator Geräte an den Universitätskliniken Berlin, 
Kiel, Köln und Münster.

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 5.126 (Vorjahr: TEUR 7.663) 
 resultieren im Wesentlichen aus der Erweiterung der Vertriebs- und Entwicklungsrechte 
für Nordamerika um die Länder Kanada und Mexiko in Höhe von TEUR 3.033 zum 
2. Januar 2015. Im Vorjahr resultierten sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 
TEUR 6.900 aus Entwicklungs- und Vertriebsrechten in der Indikation Prostatakrebs 
für das Territorium der USA und Puerto Rico. In den sonstigen betrieblichen Erträgen 
sind außerdem die Weiterbelastung von Kosten an die Tochtergesellschaften in Höhe 
von TEUR 775 (Vorjahr: TEUR 521) sowie Erträge aus der Zuschreibung des bereits 
wertberichtigten Darlehens gegenüber der MT MedTech Engineering GmbH in Höhe von 
TEUR 803 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten, welche durch Aufrechnung mit Forderungen 
der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH aus der Lieferung von 
NanoActivator Geräten entstanden sind.

Materialaufwand
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
beinhalten den Bezug von vier NanoActivator Geräten in Höhe von TEUR 2.298 
 (Vorjahr: TEUR 0), die an die MagForce USA, Inc. verkauft wurden. Die Aufwendungen 
für bezogene Leistungen resultieren in Höhe von TEUR 466 (Vorjahr: TEUR 679) aus 
der Post-Marketing-Studie.

Personalaufwand
Der Personalaufwand in Höhe von TEUR 2.990 (Vorjahr: TEUR 3.324) setzt sich im 
Wesentlichen aus den Aufwendungen für Löhne und Gehälter in Höhe von TEUR 2.705 
(Vorjahr: TEUR 3.032) und den Aufwendungen für soziale Abgaben und für Alters-
versorgung in Höhe von TEUR 285 (Vorjahr: TEUR 292) zusammen. Der Rückgang des 
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Personalaufwands resultierte trotz der leicht erhöhten durchschnittlichen Mitarbeiter-
zahl in 2015 aus erhöhten Bonuszahlungen im Zusammenhang mit Finanzierungs-
runden im Vorjahr.

Personalaufwand in Höhe von TEUR 518 (Vorjahr: TEUR 246) aus der Wahrnehmung 
von Geschäftsführungstätigkeiten und Entwicklungsdienstleistungen gegenüber der 
MagForce USA, Inc. wurde an die Tochtergesellschaft weiterberechnet.

In 2015 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan Aufwendungen für Altersver-
sorgung in Höhe von TEUR 44 (Vorjahr: TEUR 35).

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 3.173 (Vorjahr: 
TEUR 4.674) beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen in Verbindung mit Investor- 
Relations-Aktivitäten sowie im Vorjahr Kosten der Kapitalerhöhung in Höhe von 
TEUR 557 (Vorjahr: TEUR 1.361) sowie Patentkosten TEUR 329 (Vorjahr: TEUR 486) 
und Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten TEUR 259 (Vorjahr: TEUR 656). Darüber 
hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen die KFZ- und Reise-
kosten in Höhe von TEUR 384 (Vorjahr: TEUR 361) und Aufwendungen für Kommer-
zialisierungsaktivitäten in Höhe von TEUR 195 (Vorjahr: TEUR 74). Weiterhin sind 
Aufwendungen für Kursdifferenzen von 192 TEUR (Vorjahr: TEUR 15) sowie Abgänge 
von Sachanlagen von TEUR 111 (Vorjahr: TEUR 0) enthalten. Die periodenfremden 
Aufwendungen betrugen TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 145).

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von TEUR 329 (Vorjahr: TEUR 310) 
betreffen Guthabenzinsen. Hiervon entfallen TEUR 177 (Vorjahr: TEUR 287) auf 
verbundene Unternehmen.

Ergänzende Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Aus den Mietverträgen für die Räume in Berlin-Adlershof und Martinsried sowie aus 
Leasing von PKW und Geschäftsausstattung resultieren sonstige finanzielle Verpflich-
tungen in Höhe von insgesamt TEUR 608 (Vorjahr: TEUR 749).

Anzahl der Beschäftigten
Die Anzahl der durchschnittlich in der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter (ohne 
Vorstandsmitglieder) beträgt 23 (Vorjahr: 22) Personen.
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Aktionärsstruktur
Sämtliche Aktionäre haben, ungeachtet der von ihnen gehaltenen Gesamtzahl an Aktien, 
gemäß § 20 Abs. 6 der Satzung der MagForce die gleichen Stimmrechte pro Aktie.

Darüber hinaus ist der MagForce nicht bekannt, welche unmittelbaren oder mittelbaren 
Beteiligungen oder Beherrschungsverhältnisse an ihr bestehen oder wer diese Beteili-
gungen hält bzw. diese Beherrschung ausübt und welcher Art die Beherrschung ist.

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat gehören folgende Personen an:
 • Norbert Neef (Vorsitzender), Rechtsanwalt in Berlin, bis Juni 2015 stellvertretender 

Aufsichtsratsvorsitzender der ItN Nanovation AG und bis Juni 2016 Vorstand der 
Nanostart AG.

 • Stephan Jakober (stellvertretender Vorsitzender), Unternehmensberater.
 • Dr. Wiebke Rösler, Ärztin.

Mitteilung nach § 20 AktG in Verbindung mit § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG
Die Aktionärin, die Nanostart AG, ist ihren Mitteilungspflichten nach § 20 AktG im 
Rahmen der Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 11. Juni 2004 und der 
Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 10. Oktober 2006 durch Anzeige vom 
3. Juli 2007 nachgekommen. Durch die Anzeige vom 3. Juli 2007 hat die Gesellschaft 
bekanntgegeben, dass der Nanostart AG mehr als 25 % der Aktien der MagForce AG 
gehören und darüber hinaus die Nanostart AG eine Mehrheitsbeteiligung an der 
MagForce AG hält.

Mit Schreiben vom 17. August 2012 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, 
der MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß 
§ 16 Abs. 1 AktG und keine Beteiligung von mehr als 25 % mehr besteht.

Vorstand

Name / Beruf Mitglied seit Bestellt bis Funktion

Dr. Ben J. Lipps  
Chemiker 01.09.2013 31.08.2018 Chief Executive Officer

Prof Dr. Hoda Tawfik 
Pharmazeutin 01.10.2012 30.09.2018 Chief Medical Officer

Christian von Volkmann 
Dipl.-Kaufmann 01.10.2012 30.09.2018 Chief Financial Officer

64



Mit Schreiben vom 9. April 2013 teilte die Nanostart AG, Frankfurt am Main, 
der  MagForce mit, dass keine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce AG gemäß 
§ 16 Abs. 1 AktG und keine Beteiligung von mehr als 25 % mehr besteht.

Mit selbem Datum hat die BF Holding GmbH, Kulmbach, der MagForce mitgeteilt, 
dass die mittelbare Beteiligung der BF Holding GmbH an der MagForce AG keine 
Mehrheitsbeteiligung im Sinne von § 16 Abs. 1 AktG mehr und keine Beteiligung von 
mehr als 25 % mehr ist.

Die Avalon Capital One GmbH, Frankfurt am Main, hat der MagForce mit Schreiben 
von 4. Juni 2013 mitgeteilt, dass sie gemäß § 20 Abs. 1 AktG eine Beteiligung von mehr 
als 25 % an der MagForce AG hält.

Konzernverhältnisse
Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2015 ist die MagForce AG 
nicht verpflichtet.

Berlin, 9. Juni 2016 
Der Vorstand

Dr. Ben J. Lipps   Christian von Volkmann
Chief Executive Officer  Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer
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Bestätigungsvermerk

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden Bestätigungs-
vermerk erteilt:

An die MagForce AG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Mag-
Force AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach- 
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange- 
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die vom Vorstand im Lage-
bericht im Punkt „Prognosebericht – Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose“ 
dargestellten Sachverhalte hin, wonach die Zahlungsfähigkeit und damit der Fortbe-
stand des Unternehmens davon abhängt, dass die der Planung zugrunde liegenden 
Annahmen, insbesondere die geplante Umsatzentwicklung, die Einhaltung des Kosten- 
rahmens und die Maßnahmen zur Monetarisierung des Anlagevermögens und ins-
besondere, dass die Tochtergesellschaft in den USA die vereinbarten Kostenweiterbe-
lastungen leisten kann, wie erwartet eintreten.

Berlin, 29. Juni 2016

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Mielke     Köhler
Wirtschaftsprüferin   Wirtschaftsprüferin
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